
Für die Berufswahl der Schülerinnen und Schüler 

der Abgangsklassen 2010/2011

  Schule  – 

  und was dann?

  Der Weg in den Beruf





Bitte an Eltern, 

Lehrerinnen und Lehrer

Sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,

Jugendliche orientieren sich bei der Berufswahl und der Auswahl 
des Ausbildungsbetriebes noch immer sehr stark an den Vorbildern 
und Empfehlungen ihrer Eltern oder Lehrer. Deshalb möchten wir 
Sie ganz direkt ansprechen. Unterstützen Sie Ihre Kinder tatkräftig 
bei der schwierigen Entscheidung für einen Beruf! Niemand kennt 
ihre Talente, Vorlieben und verborgenen Fähigkeiten besser als Sie 
und kann ihnen die Sicherheit geben, dass sich aus diesen Stärken 
beruflich etwas sehr Konstruktives machen lässt. Niemand kann auf 
der anderen Seite auch Schwächen so offen ansprechen wie Sie. Mit 
einer vier in Deutsch hat Ihre Tochter keine Chance als Bürokauf-
frau, und ohne gutes technisches Verständnis wird aus Ihrem Sohn 
kein Industriemechaniker. Dafür haben beide ganz sicher bessere 
Chancen in anderen Berufen.

Seitdem Sie selbst sich mit Ihrer Berufswahl beschäftigen mussten, 
hat sich vieles geändert. Die Wirtschaft ist ganz anders als noch 
vor 15 Jahren, und es sind ganz neue Berufe entstanden, die Ihnen 
fremd sind. Vielleicht sind einige Berufe darunter, die für Ihre Schü-
ler oder Ihre Kinder wie gerufen kommen: In denen sie sich wirklich 
wohl fühlen und optimal verwirklichen können.

Mitgehen! Mithelfen!

Viele Jugendliche brauchen einen neutralen Gesprächspartner, der 
mit ihnen gemeinsam die vielen beruflichen Möglichkeiten erkun-
det. Gehen Sie doch einfach mit ins Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit. Dort finden Sie Material über sämt-
liche Ausbildungsberufe, alle Studiengänge oder auch schulische 
Abschlüsse. 

Begleiten Sie Ihren Nachwuchs zu Berufs-Informationsmessen oder 
Tagen der offenen Tür – Eltern und Lehrer sind dort jederzeit sehr 
willkommen. So verschaffen Sie sich selbst einen besseren Überblick 
und können leichter einen wirklichen Rat geben. Denn eigentlich 
wollen alle dasselbe: 
Dass Schulabgänger den Beruf ihrer Träume erlernen können.
 

VORWORT
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Wie pack ich’s an...

... mich für einen Beruf zu entscheiden?

Wenn ich groß bin, 

werde ich Feuerwehrmann!

Wenn man noch ein Kind ist, erscheint alles 
so einfach. Wer erst einmal „groß“ ist, der 
wird mindestens Astronaut, Feuerwehrmann 
oder Bundeskanzler. Doch wenn der Schul-
abschluss immer näher rückt und die Frage 
nach der Berufswahl plötzlich ganz konkret 
vor der Türe steht, fühlt sich mancher 
sicherlich unsicher angesichts der Vielzahl 
von möglichen Ausbildungsberufen.

Was macht man da 

eigentlich?

Eigentlich logisch: Um zu entscheiden, was 
du werden willst, brauchst du erst einmal 
Informationen über alle möglichen Berufe. 
Aber wo findest du die? Eine gute Informa-
tionsquelle ist zunächst einmal natürlich 
das Internet. Viele Plattformen bieten dir 
zum Beispiel detaillierte Informationen zu 
diversen Ausbildungsberufen oder Erfah-
rungsberichte von Azubis. Auch im Berufs-
Informations-Zentrum (BiZ) der Bundesa-
gentur für Arbeit kannst du dir jede Menge 
Infos rund um die Berufswahl holen.
Wenn du noch gar keine Vorstellung davon 
hast, was du später einmal für einen Beruf 
ausüben willst, hilft dir sicherlich eine Berufs-
beratung. Dabei können dir  die geschulten 
Profis mit viel Erfahrung bestimmt weiter-
helfen. Dabei helfen ihnen unter anderem 
Persönlichkeitstests und eine medizinische 
Untersuchung. So erfährst du auch gleich, ob 
du für deinen Traumberuf geeignet bist.  

Aller Anfang ist schwer

Worin bist du besonders gut? Was tust du 
gerne und was magst du überhaupt nicht? 
 Möchtest du im Freien arbeiten oder lieber 
in einem Büro? Willst du lieber mit einem 
 Computer zu tun haben oder dich körperlich 
betätigen?

Du musst nicht alle diese Fragen auf Anhieb 
beantworten können. Oft hilft es auch, dich 
über dieses Thema zunächst einmal mit 
deinen Eltern, Freunden und Bekannten 
zu unterhalten. Du wirst überrascht sein, 
wie andere Menschen deine Persönlichkeit 
einschätzen.

Statte dem Arbeitsamt einen Besuch ab. 
Im BiZ findest du viel gedrucktes Informati-
onsmaterial und Datenbanken im Internet. 
Die Berufsberater des Arbeitsamtes helfen dir 
ebenfalls gerne weiter. Bei Ihnen musst du 
allerdings einen Termin vereinbaren!

 Hör dich bei Freunden, Eltern und 
Bekannten um. Hat vielleicht jemand einen 
Job, der dich interessiert, oder macht eine 

interessante Ausbildung? Infos aus erster 
Hand sind immer besser als Tätigkeitsbe-
schreibungen aus dem Internet.

 Erkundige dich bei der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) nach Ausbildungs-
möglichkeiten.

 Auch im Internet gibt es Informationen 
zu beinahe jedem Berufsfeld – oft sogar mit 
Erfahrungsberichten von Azubis!

Checkliste 
Wo gibt’s Infos zu meinem Traumberuf?



1 | RUND UM DIE BERUFSWAHL

4

Möglichkeiten über Möglichkeiten...

Ausbildung mit System: 

Dual hält besser!

Die meisten Ausbildungen in Deutschland 
sind dual angelegt. Das heißt, dass dir 
die praktischen Aspekte deines Berufes in 
deinem Betrieb vermittelt werden und die 
theoretischen in der Berufsschule. Wie oft 
du die Berufsschule besuchst, hängt dabei 
von der jeweiligen Ausbildung und deinem 
Ausbildungsjahr ab. Entweder hast du ein- 
oder zweimal in der Woche Unterricht, oder 
du hast Blockschule und drückst mehrere 
Wochen am Stück die Schulbank, um danach 
wieder in deinen Betrieb zurückzukehren. 
Ungefähr nach der Hälfte deiner Ausbil-
dungszeit ist die sogenannte Zwischenprü-
fung abzulegen, die dir und deinem Betrieb 
deinen bisherigen Lernerfolg aufzeigen soll. 
Und am Ende deiner Ausbildungszeit wartet 
die Abschlussprüfung auf dich. 

Für Ehrgeizige: 

das duale Studium

Noch relativ neu ist das Angebot eines 
dualen Hochschulstudiums für Abiturienten 
und Schüler mit Fachhochschulreife. Ein 
duales Studium kombiniert eine betriebliche 
Ausbildung mit einem Hochschulstudium. 
Dabei wechseln sich mehrmonatige Pra-
xisphasen mit den Semestern an der Fach-
hochschule ab. Voraussetzung ist sowohl 
ein bestandenes Abitur als auch ein Aus-
bildungsvertrag mit einem Ausbildungs-
betrieb. Da es bei einem dualen Studium 
keine Semesterferien gibt, sondern nur die 
regulären betrieblichen Urlaubstage, kann 
so ein Studium mitunter schon sehr anstren-
gend sein. Die Vorteile liegen allerdings 
auf der Hand: Sehr gute Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt und eine Ausbildungsvergü-
tung während der betrieblichen Ausbildung.

Mitten im Leben – Ausbil-

dung mit Behinderung

Für körperlich oder geistig behinderte 
Jugendliche kann es mitunter sehr schwer 
sein, einen Ausbildungsplatz zu finden. 
Viele Arbeitgeber sind nämlich der Auffas-
sung, dass behinderte Jugendliche „das eh 
nicht können“. Dabei hängt es ganz von 
der Ausbildung und der Behinderung ab, 
ob ein Jugendlicher tatsächlich weniger lei-
stungsfähig ist. Wen stört es zum Beispiel, 
wenn eine Bürokauffrau im Rollstuhl sitzt? 
Zudem sind in den letzten Jahren viele 
Ausbildungen speziell für junge Leute mit 
Behinderung entstanden, zum Beispiel die 
Ausbildung zum Beikoch oder zum Metall-
arbeiter. Auf alle Fälle gilt: Beim Betrieb 
nachfragen lohnt sich!



• Automobilkaufmann 
•  Bankkaufmann 
•  Buchhändler• Bürokaufmann    
•  Fach angestellter für Markt- und Sozialforschung 
•  Immobilenkaufmann 
•  Industriekaufmann
•  Informatikkaufmann 
•  IT-Systemkaufmann 
•  Kaufmann für audiovisuelle Medien
•  Kaufmann für Bürokommunikation
•  Kaufmann für Dialogmarketing
•  Kaufmann für Gesundheitswesen
•  Kaufmann für Marketingkommunikation
•  Kaufmann für Tourismus und Freizeit
•  Kaufmann für Versicherungen und Finanzen
•  Kaufmann im Einzelhandel 
•  Kaufmann im Groß- und Außenhandel
•  Personaldienstleistungskaufmann
•  Reiseverkehrskaufmann 
•  Sport- und Fitnesskaufmann
•  Veranstaltungskaufmann 
•  Verkäufer
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Wie kann ich behilfl ich sein?

Was du da so machst

Die kaufmännischen Berufe gibt es mitt-
lerweile in vielfältigen Spezialisierungen. 
Was sie alle gemeinsam haben: Du bist der 
erste Ansprechpartner für Kunden, wenn sie 
 Fragen oder Probleme haben. Kundenkon-
takt, Beratung und Telefonseelsorge stehen 
auf der Tagesordnung. Und du musst stän-
dig den Überblick behalten! Über aktuelle 
Lieferungen, laufende Bewerbungen, Rekla-
mationen und und und... 

Was du da so brauchst

Du organisierst gerne, hast keine Angst vor 
dem Telefon und vor direktem Kundenkon-
takt, bist selbstbewusst und kommunikativ? 
Na dann nichts wie los und auf einen Büro- 
oder Verkäuferjob bewerben!

Was du da so werden kannst

Was darf es sein?

Was du da so machst

Wurst und Käse anrichten, rohes Fleisch wei-
terverarbeiten, Bier brauen, mehrgängige 
Menüs zubereiten... Im Lebensmittelbereich 
gibt es so vielfältige Aufgabenbereiche wie 
in keinem anderen Gewerbe. Doch eins 
haben sie alle gemeinsam: Das Wohl des 
Kunden steht an allererster Stelle! Das gilt 
auch für die Ausbildungen im Bereich des 
Gastgewerbes. Dabei bereitest du die feinen 
Speisen zwar nicht zu, bist allerdings für das 
appetitliche Anrichten und den perfekten 
Service zuständig. 

Was du da so brauchst

Hier ist Kondition gefragt, wenn du den 
ganzen Tag Teller mit Gerichten und 
Tablettes voller Getränke balancierst. Bei 
diesen Berufen kommt es außerdem immer 
wieder auf den richtigen Geschmack an – 
und das im wahrsten Sinne des Wortes, denn 
im Lebensmittelhandwerk sollte natürlich 
während der Zubereitung gekostet werden, 
damit die Suppe nicht versalzen oder das 
Fleisch nicht noch roh ist. Außerdem solltest 
du natürlich keine Probleme haben, auch 
mal mit rohem Fleisch zu arbeiten...

Was du da so werden kannst

Die Berufsbereiche

Kaufmännisch Gastgewerbe und Lebensmittel

•  Automatenfachmann 
•  Brauer und Mälzer
•  Fachkraft für Automatenservice
•  Fachkraft im Gastgewerbe 
•  Fachkraft für Lebensmitteltechnik
•  Fachkraft für Systemgastronomie
•  Hotelfachmann 
•  Koch 
•  Restaurantfachmann
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•  Berufskraftfahrer
•  Fachkraft für Lagerlogistik
•  Fachkraft für Möbel-,        
  Küchen- und Umzugsservice
•  Servicefahrer
•  Kaufmann für Spedition und     
  Logistikdienstleistung
•  Fachlagerist

Hat jemand ein großes 

braunes Paket gesehen?

Was du da so machst

Hier sind die großen Organisationstalente 
zuhause! Deine Aufgaben sind abwechs-
lungsreich und anspruchsvoll. So musst du 
zum Beispiel Routen planen, Lieferungen 
überwachen, die Bestände kontrollieren... 
kurz gesagt, mit Adleraugen alles im Blick 
haben. Das Besondere: Du sitzt nicht nur im 
Büro, sondern musst auch selber richtig mit 
anpacken. Was wäre zum Beispiel eine Fach-
kraft für Lagerlogistik ohne Gabelstapler...

Was du da so brauchst

Organisation ist alles! Deswegen solltest du 
auch bei vielen Anfragen und Bestellungen 
nicht den Überblick verlieren. Ein solides 
Zeitmanagement ist bei diesen Berufen 
ebenfalls ein Muss. Wenn du dich für logi-
stische Berufe wie Berufskraftfahrer interes-
sierst, solltest du natürlich auch gerne viel 
Zeit „on the road“ verbringen.

Was du da so werden kannst

Vorsicht, 

ein Trojaner!

Was du da so machst

Egal, ob es um Soft- oder Hardware geht, 
diese Branche hat sich in den letzten Jah-
ren bestimmt am rasantesten weiterentwi-
ckelt. Und auch heute sind die technischen 
Möglichkeiten noch lange nicht auf ihrem 
Höhepunkt angekommen! Wenn du dich 
für eine Ausbildung im Informatik-Bereich 
entscheidest, musst auch du bei deinen viel-
fältigen Tätigkeiten immer am Ball bleiben. 
Je nach Ausbildung berätst du fachmännisch 
deine Kunden oder betreust und installierst 
ausgefeilte technische Systeme direkt vor 
Ort. Du weißt genau, welche Ursache sich 
hinter einer Fehlermeldung des Computers 
verbirgt. Kurz gesagt: Du bist der Compu-
terfachmann vom Dienst!

Was du da so brauchst

Wenn du am Computer nicht nur Spiele 
spielst, sondern dich auch für seinen Aufbau 
und Funktionsweise interessierst, bist du bei 
diesen Ausbildungen genau richtig. Denn du 
lernst alles rund um die Technik, die einen 
PC zum Laufen bringt. Aber auch vor Kunden-
kontakt solltest du dich nicht scheuen und 
zudem Kenntnisse in Englisch mitbringen. 
Schließlich besteht die Informatikersprache 
aus vielen Fremdwörtern, die du deinen Kun-
den auch geduldig erklären musst.

 Was du da so werden kannst

Logistik IT / Computer

•  Fachinformatiker mit 
•  Fachrichtung Anwendungsentwicklung
•  Fachinformatiker mit        
  Fachrichtung Systemintegration
•  Informatikkaufmann 
•  IT-Systemelektroniker
•  IT-Systemkaufmann
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Was ist eigentlich ein 

Schaltschrank? 

Was du da so machst

Elektronik ist heute aus dem Alltag nicht 
mehr wegzudenken – und schon gar nicht 
aus der Industrie! Denn die meisten Produk-
tionsanlagen funktionieren vollautomatisch. 
Wenn hier der kleinste Fehler auftritt, hat 
das hohe Schäden und Produktionsausfälle 
zur Folge. Deswegen installierst du diese 
technischen Anlagen fachmännisch, hältst 
sie instand und reparierst sie umgehend, 
wenn ein Fehler auftritt. Da auch die Tech-
nik in jedem Bereich anders ist, wird die 
Ausbildung zum Elektroniker in sehr vielen 
Spezialisierungen angeboten. Mehr über die 
vielfältigen Aufgabenbereiche der einzelnen 
Bereiche erfährst du im Kapitel 2.

Was du da so brauchst

„Zwei linke Hände“ kannst du als Elek-
troniker gar nicht gebrauchen! Denn bei 
Ausbildungen im Bereich der Elektroniker 
ist oft Feinarbeit gefragt. Ein Muss für dich 
ist zudem natürlich Interesse an Technik und 
Elektronik. Und auch vor fremden Menschen 
solltest du dich nicht scheuen, denn in Bera-
tungsgesprächen bist du der kompetente 
und immer geduldige Ansprechpartner.

Was du da so werden kannst

Elektrotechnik

Gesucht: Kreativität 

und ein gutes Auge

Was du da so machst

Mal eben wahnsinnig kreativ sein? Kein 
Problem! Ganz gleich, in welchem Bereich 
du arbeitest: Bei diesen Berufen ist Gestal-
tungsfreude, Ideenreichtum und Mut zu 
innovativen Ideen gefragt. Du beschäftigst 
dich jedoch nicht nur mit dem perfekten 
Look, sondern stehst auch immer freundlich 
und gut gelaunt deinen Kunden mit Rat 
und Tat zur Seite. Bei diesen Ausbildungen 
kannst du deine Persönlichkeit und deine 
eigenen Ideen und Vorstellungen einbrin-
gen wie in keinem anderen Berufsfeld.

Was du da so brauchst

Im Umgang mit Kunden ist natürlich oft 
Geduld und Einfühlungsvermögen gefragt. 
Denn deine Aufgabe ist es, die Wünsche 
deiner Auftraggeber fachmännisch umzu-
setzen. Ganz viel Kreativität ist ebenfalls 
ein Muss in diesem Berufsfeld. Denn es 
kann fast täglich vorkommen, dass du dir 
ein brandneues Design oder einen ausge-
fallenen Look überlegen musst, der vorher 
noch nie da gewesen ist!

Was du da so werden kannst

Medien und Design

•  Drucker 
•  Gestalter für visuelles Marketing
•  Kaufmann für audiovisuelle Medien
•  Kaufmann für Marketingkommunikation
•  Mediengestalter Digital und Print

•  Elektroniker für Automatisierungstechnik 
•  Elektroniker für Betriebstechnik    
  Elektroniker für Gebäude- und     
  Infrastruktursysteme
•  Elektroniker für Geräte und Systeme 
•  Elektroniker für Maschinen- und     
  Antriebstechnik
•  Systeminformatiker
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Schrauber und Tüftler 

aufgepasst! 

Was du da so machst

Hier sind die Bastler und Tüftler am Werk! 
Diese Branche bietet dir vielfältige Mög-
lichkeiten und Beschäftigungsfelder, die 
unterschiedlichste Aufgabenbereiche mit 
sich bringen. Beim Industriemechaniker, 
Werkzeugmechaniker, Zerspanungsmecha-
niker und den zahlreichen anderen Ausbil-
dungen bist du mit der Wartung, Repara-
tur und Inbetriebnahme großer Maschinen 
betraut. Aber es geht auch immer wieder 
ins Detail, wenn du bohren, fräsen oder 
schweißen musst. Auch der Umgang mit 
hochspezialisierter Technik steht auf dem 
Tagesprogramm, zum Beispiel Arbeiten an 
einer CNC-Maschine. 

Was du da so brauchst

Du bastelst gerne in der eigenen Garage an 
deinem Fahrrad? Du interessierst dich für 
die Funktionsweise industrieller Maschinen? 
Und du hast keinerlei Probleme damit, dich 
auch einmal richtig schmutzig zu machen 
oder deine ganze Kraft aufbringen zu müs-
sen? Dann bewirb dich am besten gleich auf 
eine der folgenden Ausbildungen!

Was du da so werden kannst

Zukunftsaussichten: rosig

Was du da so machst

Stoffe auf Reinheit und Qualität prüfen, 
Chemikalien erzeugen, Untersuchungen an 
Mikroorganismen durchführen und dabei 
natürlich immer im weißen Kittel und mit 
Schutzbrille auf der Nase – das ist die Welt 
der Chemikanten, Biologie- und Lackla-
boranten und Werkstoffprüfer. Du erlebst 
jeden Tag Biologie-, Physik- und Chemieun-
terricht live und zum Anfassen.

Was du da so brauchst

Du magst kein Mathe? Dann könntest du dich 
bei diesen Ausbildungen ein bisschen schwer 
tun. Oberstes Gebot in diesem Berufsbe-
reich ist außerdem: Sauberkeit und Hygiene. 
Hände müssen desinfiziert und Vorschriften 
penibel eingehalten werden. Wenn du dich 
für eine Ausbildung im Bereich der Bio-
logie interessierst, solltest du außerdem 
bedenken, dass du auch mit Versuchstieren 
arbeiten wirst.

Was du da so werden kannst

Metallverarbeitung, Maschinenbau 
und Mechanik

Chemie, Bio, Physik

• Baustoffprüfer
•  Chemielaborant
•  Chemikant
•  Pharmakant
•  Werkstoffprüfer
•  Biologielaborant
• Lacklaborant• Anlagenmechaniker • Gießereimechaniker

• Industriemechaniker
• Maschinen- und Anlagenführer
• Mechatroniker • Mechatroniker für Kältetechnik
• Naturwerksteinmechaniker
• Oberflächenbeschichter • Papiertechnologe
• Verfahrensmechaniker in der Kunststoff-   
  und Kautschuktechnik
• Verpackungsmittelmechaniker
• Werkzeugmechaniker 
• Zerspanungsmechaniker



9

Ausbildungsplatzbörsen

www.bayreuth.ihk.de
www.ihk-nuernberg.de
www.wuerzburg.ihk.de

www.ihk-regensburg.de
www.arbeitsagentur.de

Studenten 

www.forum-jobline.de
www.jobware.de

Industrie- und Handelskammer

für Oberfranken Bayreuth
www.bayreuth.ihk.de

Abiturienten

www.hochschule-dual.de
www.fh-hof.de

www.hs-coburg.de
www.ausbildung-plus.de

Lernen und arbeiten in Europa:

www.inwent.org
www.na-bibb.de

www.bmbf.de/de/894.php
www.praktikum.info

www.praktikum-service.de

Jobbörsen

www.focus.de/D/DB/DBV/dbv.htm
www.jobware.de

www.jobworld.de
www.stellenanzeigen.de
www.monster.de
www.deutscher-stellenmarkt.de
www.jobpilot.de
www.stepstone.de
www.meinestadt.de

Links Online-Bewerbung:

Linkssammlung
Meta-Suchmaschinen
Robots
www.jobs.zeit.de
www.jobrobot.de

Informationen

www.berufenet.de
www.bibb.de
www.sprungbrett-bayern.de

Workshop-Charakter

Karriereplanung und zusätzlich Diplomarbeiten
www.fsmb.mw.tu-muenchen.de
www.bonding.de

Weiterführende 

Infos fi ndest du hier:

Bücher zum Thema

Rolf Raddatz, Manfred Bergmann (Hrsg.)
 „Berufe mit Ausbildungschancen“,  
Bertelsmann-Verlag, Bielefeld, ISBN: 3763901418

Frankfurter Allgemeine Zeitung (F.A.Z.)
 „Was werden??“ und „Abitur – was dann?“
beim F.A.Z.-Versand-Service Raiss, 
Schulstraße 12, Geinsheim, 66468 Trebur,
Fax 06147 3275 oder über Internet (www.chancen.net). 
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Wie pack ich’s an...

...einen Einblick zu bekommen?

Praktikum – der Weg in den Beruf

Der beste Weg, um einen Beruf richtig gut kennenzulernen? Ganz 
klar – ein Praktikum machen. Denn so kannst du dir mal ganz 
 konkret anschauen, was bei diesem Beruf im Tagesgeschäft so alles 
auf dich zukommt. Denn manches stellt man sich anders vor, als es in 
der Realität ist – da helfen auch noch so viele  Berufsbeschrei  bun gen 
aus dem Internet nicht weiter.

Ein Berufspraktikum ist alles andere als eine lästige Pflicht und bie-
tet dir Vorteile, die dir bei der späteren Bewerbungsphase viel Zeit 
sparen können. Wenn dir das Praktikum gefallen hat und du in die-
sem Betrieb auch gerne eine Ausbildung beginnen würdest, kennst 
du deinen Ansprechpartner zum Beispiel bereits. Deine Bewerbung 
wird sich dann ganz automatisch von den anderen absetzen. Und 
wenn du auch noch einen guten Eindruck hinterlassen hast, steigen 
deine Chancen auf einen Ausbildungsplatz ganz gewaltig.

Wenn du schon einmal in den Job „reingeschnuppert“ hast, hast du 
außerdem eine recht genaue Vorstellung davon, was später auf dich 
zukommt. So kannst du einen Ausbildungsabbruch und eine Neuori-
entierung vermeiden. Es macht schließlich gar nichts, wenn du fünf 
oder sechs Praktika absolvierst. Aber mit fünf oder sechs abgebro-
chenen Ausbildungen noch eine Stelle zu finden, ist fast unmöglich.

 

Bewerbung
Auch für Praktika musst du dich meist 
schon mehrere Monate im Voraus bewer-
ben. Vorstellungsgespräche sind ebenfalls 
nicht unüblich.
Alltag
Klingt vielleicht selbstverständlich: Sei 
freundlich, höflich und zuvorkommend. 
Damit hinterlässt du einen super Eindruck 
und empfiehlst dich als späterer Azubi. 

Fragen
Stelle so viele Fragen wie möglich, auch 
wenn du dir dabei aufdringlich vor-
kommst. Du willst schließlich etwas über 
den Beruf lernen!
Bestätigung
Lass dir für deine Bewerbungsunterlagen 
eine Praktikumsbestätigung geben.

Das kleine EINMALEINS fürs Praktikum
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Was du so werden kannst:

Kaufmännisch

Gastgewerbe und Lebensmittel

Logistik

IT / Computer

Elektrotechnik

Medien und Design

Metallverarbeitung, Maschinenbau 
und Mechanik

Chemie, Bio, Physik

Seite 28-29

Seite 30-31

Seite 32-35

Seite 36-37

Seite 15-21

Seite 22-23

Seite 24-25

Seite 26
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Bei der Ausbildung der Verkaufs-Profis im 
Kraftfahrzeugbereich spielt Kundenorientie-
rung eine überaus wichtige Rolle. Als Auto-
mobilkaufmann bietest du deinen Kunden 
ein reichhaltiges Serviceangebot: Zunächst 
berätst du natürlich Kunden beim Kauf und 
Verkauf von Neu- oder Gebrauchtfahr zeugen, 
bereitest Finanzierungs-, Leasing-, Versi-
cherungs- oder  Garantieverträge vor und 
vermittelst auch gleich die entsprechenden 
Partner. Allerdings ist der kaufmännische 

und organisatorische Teil deiner Tätigkeit 
nicht zu unterschätzen. Du holst Angebote 
ein, kaufst Fahrzeuge, Teile und Zubehör, 
legst marktgerecht kalkulierte Verkaufs- und 
Werkstattpreise fest und sorgst online für die 
kürzeste Verbindung zu Ersatzteillager oder 
Hersteller. Bei Marketingaktionen sind deine 
kreativen Ideen und dein Organisationstalent 
besonders gefragt. Außerdem rechnest du 
Prämien und Provisionen ab.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Automobilkaufmann

Money makes the world go round – und 
genau daran arbeiten die Bankkaufleute. 
Dein wesentlicher Aufgabenbereich  ist die 
Beratung von Privat- und  Geschäftskunden. 
Dabei geht’s meist um den täglichen 
Zahlungs verkehr, Geldanlagen, Finanzie-

rungen oder Devisen für den nächsten 
Urlaub. Viele interessante Tätigkeiten 
 warten aber auch an Aktienbörsen oder im 
nationalen und internationalen Wertpapier-
handel auf dich. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Bankkaufmann 
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Kaufmännisch

Als Buchhändler bist du schon lange nicht 
mehr nur mit dem Verkauf von Büchern 
und Zeitschriften beschäftigt, sondern du 
vertreibst auch CDs, Spiele, Audio- und 
Videokassetten oder Landkarten in dei-
nem Laden. Einkauf, Verkauf und Marke-
ting sind deine wichtigsten Aufgaben: Aus 
dem immensen Angebot der Verlage stellst 
du zunächst ein marktgerechtes Sortiment 
zusammen,  kalkulierst Verkaufspreise und 

kümmerst dich um die Warenpräsentation, 
das Rechnungs wesen und die Lager haltung. 
Der ideale Beruf für die geborenen Lese-
ratten, die für die fachkundige Beratung 
ihrer  Kunden das Hobby zum Beruf machen 
 können. Auch am neuen Marketing konzept 
bist du beteiligt, das du mit Hilfe von 
 Werbung und Öffentlichkeitsarbeit geschickt 
umsetzt. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Buchhändler

Es gibt wohl kaum eine Branche, die auf 
geschickte und engagierte Bürokaufleute 
mit einem Hang zum Multitasking ver-
zichten kann. Denn für dich gibt es in 
diesem Beruf viel zu erledigen und viel 
Abwechslung: Es geht darum, Texte zu ver-
arbeiten, Steuer- und  Versicherungsfragen 
zu bearbeiten, Bestands- und Verkaufs-
zahlen zusammenzustellen, Rechnungen zu 

 erstellen und Zahlungen zu überwachen. 
Auch in Einkauf, Verkauf oder Vertrieb bist 
du eine wichtige und nützliche Verstärkung. 
Moderne Textverarbeitungsgeräte und EDV-
Anlagen sind heute überall üblich, daher 
solltest du gut mit ihnen umgehen können 
und Spaß an der Arbeit mit dem Computer 
haben. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Bürokaufmann
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Deine Arbeitsergebnisse entscheiden mit-
unter darüber, ob neue Produkte auf den 
Markt kommen oder nicht. Füllt das Produkt 
eine Marktlücke oder gibt es bereits ähn-
liche Artikel? Wie hat die Zielgruppe auf 
das Produkt reagiert? Deine Aufgabe ist es, 
auf solche Fragen eine Antwort zu finden. 
Im Rahmen der Projektvorgaben wendest 
du verschiedene Erhebungsmethoden an, 
recherchierst und beschaffst Informationen, 
die du anschließend auswertest. Zu dei-
nen Assistenzaufgaben gehört auch, an der 
Konzeption von Fragebögen und Gesprächs-
leitfäden mitzuwirken. Du organisierst den 
Einsatz von Interviewern und erfasst den 
Rücklauf der Interviewdaten. Außerdem 

bereitest du die ermittelten Daten auf, 
kodierst sie und unterziehst sie einer Plau-
sibilitätsprüfung und führst Basisauswer-
tungen durch. Mit deiner Unterstützung 
auf den Gebieten der inhaltlichen Konzep-
tion über die technische Durchführung bis 
hin zur Ergebnispräsentation hältst du den 
Markt- und Sozialforschern den Kopf frei für 
wissenschaftlich begründete Arbeit. Einsatz-
möglichkeiten bieten sich bei empirischen 
Forschungseinrichtungen, in der betrieb-
lichen Marktforschung von Unternehmen, 
aber auch den Marktforschungsabteilungen 
von Unternehmensberatern sowie in Werbe- 
und Media-Agenturen.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Fachangestellter für Markt- und Sozialforschung

In diesem Beruf bist du in allen Geschäfts-
bereichen der Immobilienwelt tätig. Du bist 
für Aufgaben des Verkaufs, der Vermietung, 
der Finanzierung und der Verwaltung von 
Immobilien zuständig. Du arbeitest dabei 
in Wohnungsunternehmen, bei Bauträgern, 
Immobilien- und Projektentwicklern, bei 

Grundstücks-, Vermögens- und Wohnungs-
eigentumsverwaltungen, bei Immobilien-
maklern oder in Immobilienabteilungen von 
Banken, Bausparkassen, Versicherungen, 
Industrie- und Handelsunternehmen.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Immobilienkaufmann 

Kalkulieren ist eine der wichtigsten Tätig-
keiten der Industriekaufleute. Sie sind näm-
lich zum Beispiel dafür verantwortlich, dass 
ihre Firma sich bei der Ausarbeitung von 
Angeboten nicht verrechnet. Aber dieser 
vielseitige Beruf umfasst noch viel mehr: 
Von der Materialbeschaffung bis hin zum 

Verkauf sind die Industriekaufleute verwal-
tend, rechnend und planend am Werk. Auch 
die Personalorganisation, sprich Gehalts-
abrechnungen, oder die Betreuung von Mit-
arbeitern, kann in ihren Tätigkeitsbereich 
fallen. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Industriekaufmann

Das ist genau das richtige Berufsbild für 
Computerfreaks mit kaufmännischer Ader. 
Du sorgst dafür, dass deine Kunden immer 
genau die informations- und telekommuni-
kationstechnische (IT) Anwendungslösung 
bekommen, die ihnen hilft, möglichst effizi-
ent zu arbeiten. Du hast auf der einen Seite 
sehr viel Ahnung von Betriebswirtschaft und 

kennst dich mit den technischen Möglich-
keiten und Grenzen zur Realisation aus. Du 
entwickelst für deine Kunden individuelle, 
branchentypische Lösungen bis hin zu Netz-
werken, verwaltest und koordinierst und bist 
außerdem der kompetente Ansprechpartner 
für Fachabteilungen und Hersteller.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Informatikkaufmann 
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Hier sind Computerinteressierte mit wirt-
schaftlicher Ader gefragt. Bei deinem Beruf 
als IT-Systemkaufmann geht es nicht nur um 
Hard- und Software, sondern vor allem auch 
um die kaufmännische und verwaltungs-
technische Seite dieses Berufsfeldes. Hier 
interessieren dich zum Beispiel Marketing 
und Vertrieb, Angebote, Preise und Verträ-
ge, aber auch die Konzeption und Analyse 

von IT-Systemen. Deine Hauptaufgabe ist 
dabei, deine Kunden von der ersten Kon-
zeption bis zur Übergabe zu beraten und zu 
betreuen. Du erstellst Angebote und findest 
Finanzierungslösungen. Als IT- Systemkauf-
mann betreust du Projekte also sowohl in 
kaufmännischer als auch in technischer und 
organisatorischer Hinsicht.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

IT-Systemkaufmann

In diesen Beruf bist du der mediale Allroun-
der. Daher solltest du natürlich eine große 
Leidenschaft für alles, was mit Fernsehen, 
Film, Multi-Media, Musik und Rundfunk 
zu tun hat, mitbringen. Deine Aufgaben 
sind sowohl medienspezifischer als auch 
kaufmännischer Natur: Du planst audio-
visuelle Produktionen, erstellst dazu die ent-
sprechenden Marktanalysen, beschaffst die 

erforderlichen Rechte, disponierst die zur 
Produktion nötige technische Ausstattung, 
kümmerst dich um Vertrieb und Verwertung, 
rechnest Honorare und Lizenzen ab und 
überwachst die Einhaltung der Finanzpla-
nung. Und wenn du dann die richtige Mar-
ketingstrategie hattest, erlebst du live mit, 
wie deine Produktion ein Riesenerfolg wird.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Kaufmann für audiovisuelle Medien 

Schreibst du in der Schule gern Aufsätze? 
Telefonierst du gerne und hast kein Pro-
blem damit, dich oft auf neue Menschen 
einzulassen? Dann hast du die idealen 
Voraussetzungen, um als Kaufmann für 
Bürokommunikation zu arbeiten. In Indus-
trie, Handel und Verwaltung übernimmst du 

typische kaufmännische Funktionen sowie 
Assistenz- und Sekretariatsaufgaben oder 
bist im Personal- und Rechnungswesen mit 
von der Partie. Dein Haupteinsatzgebiet ist 
dabei meist das geschriebene Wort.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Kaufmann für Bürokommunikation 

In der Schule haben dich die Lehrer oft 
dafür getadelt, dass du den Mund einfach 
nicht halten kannst? Was ihnen als Makel 
galt, kannst du in diesem Beruf zu deiner 
größten Stärke machen. Den lieben langen 
Tag kommunizierst und korrespondierst du 
sicher und kompetent mit Auftraggebern 
sowie mit Kunden, wenn nötig auch in einer 
Fremdsprache. Du planst, organisierst, kon-
trollierst und dokumentierst Kampagnen 
und Projekte. Du bearbeitest verschiedenste 
Aufgabengebiete: Du führst Maßnahmen 
zu Personalbeschaffung, -einführung, -ein-
satz und -entwicklung durch, steuerst und 
kontrollierst die Projektabwicklung unter 

betriebswirtschaftlicher Hinsicht und ins-
besondere mit Hilfe call-center-spezifischer 
Kennzahlen und Steuergrößen. Du wirkst 
bei der Angebotsgestaltung mit, kalkulierst 
zudem Angebote, präsentierst und verkaufst 
kundenorientiert Produkte und Dienstlei-
stungen für Arbeitgeber, bearbeitest alle 
Arten von Anfragen, Aufträgen und Rekla-
mationen. Alle diese Aufgaben bearbeitest 
du mit Unterstützung von Informations- und 
Kommunikationssystemen. Deine Einsatz-
gebiete sind Call-Center sowie Servicecen-
ter von Industrie-, Handels- und Dienst-
leistungsunternehmen. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Kaufmann für Dialogmarketing 

Kaufmännisch
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Du bist ein Verwaltungsass, planst und orga-
nisierst gerne auch unübersichtliche Vorgän-
ge und möchtest bei deiner Ausbildung am 
liebsten beides im medizinischen Bereich 
anwenden? Dann bist du bei der Ausbil-
dung zum Kaufmann im Gesundheitswesen 
genau richtig. Du hast hier viel Kontakt zu 
Menschen und kannst im Umgang mit den 
Patienten immer wieder deine Geduld bewei-
sen. Denn der Umgang mit kranken Men-
schen, die manchmal verwirrt sind oder Angst 
haben, stellt ganz besondere Anforderungen 
an dich. Deine Aufgaben sind sehr breit 
gefächert, denn sie erfordern auch Kennt-
nisse über rechtlichte Grundlagen sowie Auf-
bau und Struktur des Gesundheitswesens. 

Ein  Schwerpunkt  deiner Ausbildung liegt 
zudem im Dokumentations- und Berichtswe-
sen, wenn du zum Beispiel die Patientenak-
ten ordnest oder Patientendaten verwaltest. 
Rechnungs- und Finanzwesen sowie Perso-
nalwirtschaft gehören ebenfalls zu deinen 
Aufgabenfeldern, du solltest also möglichst 
wenig Angst vor Zahlen haben. Deine Aus-
bildungsbetriebe sind: Krankenhäuser, Pfle-
geeinrichtungen, Vorsorge- und Rehabili-
tationseinrichtungen, Krankenkassen und 
Medizinische Dienste, Arztpraxen mit kauf-
männischer Verwaltung sowie Rettungsdienste 
und Verbände der  freien  Wohlfahrtspflege. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Kaufmann im Gesundheitswesen

Als Kaufmann für Marketingkommunikation 
bist du ein wahres Medien- Multitalent, 
denn deine Tätigkeiten und Aufgaben sind 
ausgesprochen vielseitig. Du hast auf der 
einen Seite viel Kundenkontakt, führst Bera-
tungsgespräche oder Präsentationen durch. 
Andererseits fallen auch wirtschaftliche 
Aspekte in dein Gebiet, denn bei der Erstel-
lung eines Marketingprogramms für eine 
Firma musst du auch immer einen Blick für 
den Zustand des Marktes haben und Infor-
mationen über mögliche Mitbewerber sam-
meln. In diesem Beruf fühlst du dich außer-

dem heimisch, wenn dir organisatorische 
Dinge aller Art liegen – sei es wiederum im 
Bereich der Kundenberatung oder auch bei 
der Betreuung von Projekten. Wer gerne viel 
redet, ist hier ebenfalls genau richtig, denn 
es ist besonders wichtig, während den Pro-
jekten ständig Rücksprache mit seinen Kol-
legen zu halten. Du arbeitest als Kaufmann 
für Marketingkommunikation insbesondere 
in den Bereichen klassische Werbung, Dia-
logmarketing, Public Relations, Promotion, 
Event, Sponsoring, Multimedia, Messe und 
Design. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Kaufmann für Marketingkommunikation

Es klingt zunächst wie ein Traum: Du 
beschäftigst dich den ganzen Tag mit Urlaub 
und Freizeit und bekommst dafür auch 
noch Geld. Ganz so einfach ist es in der 
Praxis natürlich nicht, aber bei der IHK-
Ausbildung zum Kaufmann für Tourismus 
und Freizeit kommt der Spaß bei der Arbeit 
bei dir bestimmt nicht zu kurz. Du erstellst 
spezielle Ausflugsprogramme, vermark-
test touristische Sightseeing-Angebote und 
erbringst entsprechende Dienstleistungen 
für die Kunden – du berätst zum Beispiel 

Urlaubsgäste oder bietest kleine Stadtfüh-
rungen an. Bei der Ausbildung lernst du, 
den Bekanntheitsgrad und das Image einer 
Region zu erhöhen oder das Besucherauf-
kommen eines Unternehmens zu steigern. 
Im Unterschied zu Reiseverkehrskaufleuten 
lernst du als Tourismus- und Freizeit-Azubi 
nicht in Reisebüros oder bei Reiseveranstal-
tern, sondern insbesondere in Freizeitparks 
oder bei lokalen und regionalen Tourismus-
stellen. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Kaufmann für Tourismus und Freizeit 

Kaufmännisch
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Während andere Leute die Verwüstungen, 
die Stürme verursachen, nur aus dem Fern-
sehen kennen, bist du live vor Ort und begut-
achtest Schäden an den Häusern deiner Ver-
sicherten. Oder du erklärst deinen Kunden 
die Vorteile und Chancen der betrieblichen 
Altersvorsorge. Bei der Ausbildung zum 
Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
könnten deine Aufgaben kaum vielfältiger 
gestreut sein. Du arbeitest meist bei Ver-
sicherungsunternehmen und Unternehmen 
der Finanzdienstleistungsbranche oder bist 
als selbstständiger Vermittler, Makler oder 
Berater tätig. In Wirtschaftsunternehmen 
der Industrie und des Handels sowie ande-
ren Dienstleistungsunternehmen kannst du 

ebenfalls eine Beschäftigung finden.    Du 
berätst und betreust Kunden bedarfs- und 
situationsgerecht und analysierst zudem 
den individuellen Bedarf des Kunden an 
Versicherungsschutz und Vermögensanlage. 
Du unterbreitest Angebote und schließt 
Verträge ab, nimmst Vertragsänderungen 
vor und führst Maßnahmen zur Bestands-
pflege und Vertragserhaltung durch. Aller-
dings prüfst du auch vor Ort Leistungsfäl-
le und informierst über den Umfang der 
Leistungen. Dabei nutzt du die Instrumente 
des Rechnungswesens ebenso wie die Ergeb-
nisse des Controllings für dein Handeln und 
arbeitest immer äußerst team-, prozess- und 
projektorientiert. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 

Bevor wir Lebensmittel, Kleidung, Elektro-
geräte oder sonstige Waren „um die Ecke“ 
im nächsten Geschäft kaufen können, müs-
sen sie dort erst einmal angeliefert werden. 
Einzelhändler, aber auch Herstellerunter-
nehmen, kaufen ihre Waren oder notwen-
digen Rohstoffe, die sie zur Herstellung 
benötigen, im Großhandel. Der Groß- und 
Außenhandel hat ein riesiges Angebot an 
in- und ausländischen Waren. Je nach Bran-
che handelt es sich dabei entweder um Roh-
stoffe, wie zum Beispiel Hölzer, Baumwolle, 
Baustoffe oder um fertige Konsumgüter, wie 
Kleidung, Obst, Tee oder Elektrogeräte. Für 

dieses Angebot sorgst du als Kaufmann im 
Großhandel. Du kaufst die Waren in großer 
Menge bei den verschiedenen Herstellern, 
lagerst sie in Hallen und verkaufst sie an 
Einzelhandelsgeschäfte und produzierende 
Unternehmen. Als Kaufmann im Außen-
handel bist du der Spezialist für internati-
onale Märkte. Natürlich sprichst du dafür 
mindestens eine Fremdsprache, damit du 
mit deinen ausländischen Geschäftspartnern 
verhandeln kannst. Darüber hinaus bist 
du mit den einschlägigen internationalen 
Zoll- und Transportbestimmungen vertraut. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Als Kaufmann im Einzelhandel hast du 
immer sehr viel Kontakt zu Kunden - ganz 
egal, ob du in einer Bekleidungsabteilung, 
einem Medienfachgeschäft oder einem 
Handwerkerfachmarkt arbeitest. Natürlich 
musst du dazu in der Lage sein, auch auf 
gestresste oder zunächst abweisende Kun-
den höflich und gelassen zu reagieren. Um 
deine Kunden kompetent beraten zu können, 
kennst du dich außerdem bestens mit den 
angebotenen Waren aus und kannst genaue 
Angaben zu deren Funktionen, Handhabung 
und Vorzüge machen. Wenn du an der Kasse 

tätig bist, ist ein gewisses Gespür für Zahlen 
zudem natürlich unabdingbar. Und auch 
wenn du dich gerade nicht um deine Kun-
den kümmerst, hast du immer etwas zu tun: 
du dekorierst die Schaufenster, säuberst 
den Verkaufsraum oder setzt dich mit der 
aktuellen Marktforschung auseinander, um 
das Sortiment stets auf dem neuesten Stand 
halten zu können. Auch bei der Inventur bist 
du gefragt, um mithilfe mobiler Datenerfas-
sungsgeräte den Warenbestand zu erfassen. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Kaufmann im Groß- und Außenhandel 

Kaufmann im Einzelhandel
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Du wirst immer dann aktiv, wenn dein 
Unternehmen auf der Suche nach quali-
fizierten Arbeitskräften ist. Du entwirfst 
Profile potenzieller Bewerber, schreibst Stel-
lenangebote aus und führst Bewerbungs-
gespräche. Aber auch nach der Einstellung 
bist du weiter für die Mitarbeiter zuständig. 
Die Organisation von Weiterbildungsmaß-
nahmen wie Schulungen und Seminaren 

gehören zum Beispiel ebenfalls zu deinem 
Aufgabenfeld. Weitere Ausbildungsschwer-
punkt sind Personaleinsatz, Berufsfelder-
schließung, Auftragsakquise und Auftrags-
durchführung, Marketing, Kommunikation 
und Kooperation, Kaufmännische Steuerung 
und Kontrolle sowie die berufsbezogenen 
Rechtsanwendungen.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Personaldienstleistungskaufmann

Dieser Beruf hat zu jeder Jahreszeit Hoch-
konjunktur. Die Arbeit wird dir also so 
schnell nicht ausgehen. Du arbeitest in Rei-
sebüros, bei Reiseveranstaltern und Frem-
denverkehrsämtern und beschäftigst dich 
vorwiegend mit Sonne, Sand und Meer. 
Ganz so traumhaft ist es dann in der Realität 
manchmal allerdings doch nicht, denn auch 
eine gehörige Portion Stress gehört mitun-

ter zum Job. Fahrkarten möchten besorgt, 
Hotelbuchungen termingerecht getätigt 
werden und zahlreiche Zoll-, Fremdwäh-
rungs- und Versicherungsfragen oder Pass-
vorschriften müssen für den Kunden geklärt 
werden. Eines ist also sicher: Als Reisever-
kehrskaufmann wird dir so schnell nicht 
langweilig! Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Reiseverkehrskaufmann

Top in Form und top organisiert! Das ist 
dein Credo als Sport- und Fitnesskaufmann. 
Dabei kannst du in den verschiedensten 
sportlichen Einrichtungen tätig sein: in 
Vereinen, Fitnessstudios oder auch in der 
öffentlichen oder privaten Sportstättenver-
waltung. Auf der einen Seite steht viel Kon-
takt mit den verschiedensten Menschen auf 
deiner Tagesordnung. Im Fitnesscenter weist 
du beispielsweise Mitglieder in die Geräte 
ein und erstellst individuelle Trainingspläne. 

Auch hinsichtlich gesunder Ernährung sowie 
Beauty und Wellnessprogrammen bist du 
der kompetente Ansprechpartner. Daneben 
zählen auch zahlreiche eher unsportliche 
Aufgaben zu deinem Gebiet: Du fertigst 
Statistiken an, bearbeitest Rechnungen oder 
kümmerst dich um die Organisation eines 
Wettkampfes. Eines ist sicher – langweilig 
wird es bei dieser Ausbildung nie!
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Sport- und Fitnesskaufmann

Kaufmännisch
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Eine Veranstaltung heißt heute öfter mal 
„Event“ - allein schon dieser Anglizismus 
deutet auf die internationale Ausrichtung im 
Veranstaltungsmarkt hin. Du lernst bei die-
ser Ausbildung alles, was heute zur perfekten 
Planung und Durchführung von Events der 
unterschiedlichsten Art gehört. Wie viele 
Besucher werden zum Beispiel erwartet? 
Welche Räumlichkeiten braucht man? Und 
sollen diese bestuhlt werden? Vom Auftrag 
bist zum Abend des großen Ereignisses 
bist du fortlaufend an der Planung und 
Organisation beteiligt. Gute Sprachkennt-

nisse sollten zu deiner Grundausstattung als 
Bewerber gehören, denn oftmals kommen 
Veranstalter von außerhalb und bringen 
Teams mit, die kein Wort Deutsch beherr-
schen. Klar, dass außerdem eine gewisse 
Stressresistenz gefragt ist. Ausgebildet wirst 
du bei Veranstaltern von Konzerten, Kon-
gressen und Tagungen, Künstleragenturen, 
Marketingagenturen, Messegesellschaften, 
ausstellenden Unternehmen oder auch bei 
Veranstaltungshallen beziehungsweise Kul-
tur- und Jugendämtern.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Veranstaltungskaufmann 

Als Verkäufer brauchst du mitunter eine 
gute Kondition, da es keine Seltenheit ist, 
dass du den ganzen Tag auf den Beinen bist. 
Schon lange bevor die ersten Kunden in den 
Laden kommen, bist du als Verkäufer aktiv. 
Du wartest das Eintreffen der Lieferung ab, 
hilfst beim Ausladen und räumst anschlie-
ßend die Regale ein. Dabei nimmst du 
vor allem bei verderblichen Waren immer 
wieder Stichproben, um zum Beispiel brau-
ne Äpfel oder eine undichte Milchpackung 
sofort aussortieren zu können. Danach geht 
die Arbeit erst richtig los: Die ersten Kunden 
treffen ein! Natürlich musst du dazu in der 

Lage sein, auch auf gestresste oder zunächst 
abweisende Menschen höflich und gelassen 
zu reagieren. Um deine Kunden kompetent 
beraten zu können, kennst du dich außer-
dem bestens mit den angebotenen Waren 
aus und kannst genaue Angaben zu deren 
Funktionen, Handhabung und Vorzügen 
machen. Wenn du an der Kasse tätig bist, 
ist ein gewisses Gespür für Zahlen zudem 
natürlich unabdingbar. Auch bei der Inven-
tur bist du gefragt, um mithilfe mobiler 
Datenerfassungsgeräte den Warenbestand 
zu erfassen. Ausbildungsdauer: 2 Jahre 

Verkäufer
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Fast täglich haben wir in unserem Leben 
mit den verschiedensten Automaten zu tun 
- ganz egal, ob Verpflegungs- Ticket- oder 
Bankautomat. Für deren laufende Ein-
satzbereitschaft sind Automatenfachleute 
zuständig. Auch den Bestand an Waren 
prüfst und ergänzt du bei diesem Beruf. 
Du kontrollierst die Zahlungsmittel und 
führst Abrechnungen und Kassenabschlüsse 
durch. Daneben fällt die Kundenberatung 
in deinen Aufgabenbereich. Als Automa-
tenfachmann kannst du zudem mit kauf-

männischen Tätigkeiten betraut sein, zum 
Beispiel im Personalwesen. Darüber hinaus 
bist du in technisch orientierten Betrieben 
in der Instandhaltung tätig. Die Inhalte der 
ersten zwei Ausbildungsjahre sind identisch 
mit den Inhalten der Fachkraft für Automa-
tenservice, somit kannst du, wenn du die 
zweijährige Berufsausbildung erfolgreich 
absolviert hast, die Ausbildung im dritten 
Ausbildungsjahr ohne Zeitverlust fortsetzen.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Ob ein kleiner Snack, Getränke oder Fahr-
karten – Automaten bieten genau das rich-
tige Produkt zur richtigen Zeit. Wenn Sie nur 
immer funktionieren würden... Dafür kannst 
du als Fachkraft für Automatenservice sor-
gen. Denn nach einer eingehenden Fachbe-
ratung der Kunden, die sich für den stillen 
Essen-, Getränke- oder Ticket-Spender ent-
schieden haben, stellst du den gewünschten 
Automat auf, schließt ihn an und erläu-
terst die korrekte Bedienung. Neben Bera-

tung und Verkauf fällt auch die Wartung 
der Geräte in deinen Aufgabenbereich. 
Dazu zählt das Prüfen, Reinigen, Reparie-
ren und Auffüllen der Automaten mit den 
entsprechenden Waren. Dabei ermittelst 
du das Konsumverhalten der Nutzer, das 
du anschließend im Büro auswertest. Dort 
dokumentierst du auch Störungen, bearbei-
test eventuelle Reklamationen und erstellst 
Abrechnungen und Kassenabschlüsse. 
Ausbildungsdauer: 2 Jahre 

Damit sich Gäste eines Hotel- oder Gaststät-
tenbetriebes rundum wohl fühlen können, 
müssen hinter den Kulissen viele dienstbare 
Geister zusammenarbeiten und für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen. Als Fachkraft im 
Gastgewerbe bist du in fast allen Abteilungen 
zuhause, vom Restaurant über die Bar zum 

Zimmerdienst, der Wäschepflege, dem Lebens-
mittellager oder dem Betriebsbüro. Auch bei 
der Dekoration von Räumen und Tafeln machst 
du dich nützlich. Mit einem dritten Ausbil-
dungsjahr kannst du außerdem die Abschlüs-
se Restaurantfachmann oder Hotelfachmann 
erreichen. Ausbildungsdauer: 2 Jahre 

Ein Traumberuf für viele leidenschaftliche 
Biertrinker, dessen Traditionen bis ins Jahr 
1040 zurückreichen. Doch bis ein Bier 
genießbar ist, muss viel Arbeit investiert 
werden. In diesem Beruf hast du es trotz 
der zahlreichen Biersorten auf dem Markt 
vor allem mit vier zentralen Rohstoffen zu 
tun: Hopfen, Gerstenmalz, Hefe und Wasser. 

Heute stellst du als Brauer und Mälzer unter 
Einsatz modernster Maschinen, wie bei-
spielsweise Malzkeimungsmaschinen oder 
Malzschrotanlagen, verschiedene Sorten 
von Bieren her. Dabei überwachst du den 
gesamten Vorbereitungsprozess, die Zufüh-
rung der Rohstoffe sowie den eigentlichen 
Brauvorgang.  Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Automatenfachmann

Fachkraft für Automatenservice 

Fachkraft im Gastgewerbe 

Brauer und Mälzer

Gastgewerbe und Lebensmittel
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Während sich der Besitzer des kleinen Restau-
rants um die Ecke allein den Kopf darüber 
zerbricht, wie er neue Gäste anspricht, seine 
Produkte präsentiert oder seinen Betrieb 
organisiert, haben Restaurantketten eige-
ne Spezialisten, die in der Zentrale sol-
che Konzepte für alle Filialen entwickeln. 
Genau das ist nämlich dein Job als Fach-
mann für Systemgastronomie. Deine Aufgabe 

ist es, verbindliche Standards festzulegen 
und darauf zu achten, dass sie von allen 
beteiligten Restaurants eingehalten werden. 
Das betrifft zum Beispiel den freundlichen 
Umgang mit Gästen, die gleich bleibende 
Qualität der Speisen, die einwandfreie Hygi-
ene oder den reibungslosen Personaleinsatz.  
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Dein Arbeitsgebiet liegt hinter den Mahagoni-
wänden der Eingangshalle. In diesem Berufs-
feld mischst du einfach überall mit, deshalb 
würde ohne dich auch weder das familiäre 
Kurhotel noch das internationale Tagungshotel 
rund laufen. Du überwachst den gesamten 
Betriebsablauf, planst von der privaten Feier bis 
zur größeren Veranstaltung sämtliche „Events“ 

und kalkulierst beinahe nebenbei noch genau 
sämtliche Kosten. Du bestellst Waren, emp-
fängst und betreust Gäste und trägst durch 
eine detaillierte Abrechnung mit Gästen und 
Reisebüros dazu bei, dass der Betrieb wirt-
schaftlich arbeitet. Gute Nerven, Belastbarkeit 
und vor allem natürlich Freundlichkeit sind hier 
gefragt. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Wenn du nicht nur selbst gern isst, sondern 
beim Brutzeln und Braten so richtig auf den 
Geschmack kommst, könnte Arbeit in der pro-
fessionell ausgestatteten Küche eines Restau-
rants oder einer Großküche deine neue große 
Leidenschaft werden. Dort darfst du dann 
nach Herzenslust schmoren, dämpfen, backen 
und dünsten. Damit dir dabei nie die Vorräte 

ausgehen, kümmerst du dich selbst um Ein-
kauf, Vorratswirtschaft und Lagerhaltung. Du 
stellst die Speisekarte zusammen und bereitest 
selbstständig Menüs, Büfetts und Veranstal-
tungen vor. Allerdings sollte dir bewusst sein, 
dass Menschen täglich Hunger haben, daher 
musst du als Koch oft auch sonn- und feiertags 
„ran an den Speck“. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

„Haben Sie noch einen Wunsch?“ Als Restau-
rantfachmann verlierst du auch bei einer 
festlich gedeckten Tafel mit ihrer Unmenge 
von Besteck und Gläsern den Überblick nicht 
und findest immer noch ein Plätzchen für 
die kunstvoll aufgetürmten Servietten. Du 
sorgst dafür, dass sich deine Gäste rundum 
wohlfühlen, während sie sich die kulina-
rischen Raffinessen der Küche auf der Zunge 
zergehen lassen. Du berätst sie bezüglich des 

passenden Weines zu Kalbsragout oder Filet-
steak, bedienst sie dabei stets unaufdringlich 
und zuvorkommend, mixt ihnen auch schon 
mal ihren Lieblingsdrink – und rechnest 
irgendwann mit ihnen „ab“. Auch größere 
Feiern und Festlichkeiten planst du professi-
onell, organisierst den Ablauf minutiös und 
mit Blick fürs Detail.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Fachkraft für Systemgastronomie 

Hotelfachmann

Koch 

Restaurantfachmann 

Im Supermarkt greifen immer mehr Verbrau-
cher zu Fertiggerichten, denn nach einem har-
ten Arbeitstag haben viele Menschen keine Lust 
mehr, viel Zeit in selbst zubereitete Gerichte zu 
investieren. Die Zahl der industriell herge-
stellten Lebensmittel und Getränke wächst 
ständig. Als Fachkraft für Lebensmitteltechnik 

bist du praktisch der moderne Koch für Eilige. 
Du bist in Betrieben der Lebensmittelindu-
strie beschäftigt und stellst aus verschiedenen 
Rohstoffen und Halbfabrikaten verkaufsfertige 
Lebensmittel her. Du arbeitest nach vorge-
schriebenen Rezepturen und mit computerge-
steuerten Anlagen. Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Fachkraft für Lebensmitteltechnik 
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Du bist viel auf Achse, fährst im LKW von 
München nach Istanbul, holst von dort neue 
Fracht ab und bringst sie nach Hamburg. 
Oder du fährst einen Reisebus mit einer 
Touristengruppe an Bord von Frankfurt nach 
Madrid. Du könntest aber auch im Linien-
bus von Haltestelle zu Haltestelle durch 
die ganze Stadt touren. Als Berufskraft-
fahrer hast du die Wahl: Du transportierst 
Güter oder beförderst Personen entweder in 
begrenzten Regionen, deutschlandweit und 
eventuell sogar ins Ausland. Du beherrscht 
aber nicht nur deine Fahrzeuge, also Last-
kraftwagenzüge und Busse, sondern du 
verstehst auch jede Menge von Fahrzeug-

technik. Außerdem planst du deine Touren 
selbstständig, weißt, auf was es beim Trans-
port der verschiedenen Güter und Personen 
ankommt und kennst dich mit den Grenz-
formalitäten und Verkehrsbestimmungen im 
Ausland aus. Bei deinem Job trägst du viel 
Verantwortung für Mensch und Umwelt, 
deswegen stehen Verkehrssicherheit und 
Umweltschutz für dich an erster Stelle. 
Während der Ausbildung erwirbst du den 
Führerschein für Lastkraftwagen ab dem 18. 
Lebensjahr, denjenigen für Omnibusse ab 
dem 19. Lebensjahr.  
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Ob in Hochregalen, Containern oder 
 Fässern: Jedes Transportunternehmen, jeder 
Industrie- und Handelsbetrieb muss seine 
verschiedenen Waren und Rohstoffe lagern 
und für den Versand, den Verkauf oder 
die Verarbeitung vorbereiten. Du als Fach-
kraft für Lagerlogistik weißt genau, was 
zum Beispiel bei der Lagerung leicht ver-
derblicher Waren zu beachten ist und wie 

du  zerbrechliche oder Gefahrgüter entspre-
chend für den Transport vorbereitest. Du 
nimmst die Ware entgegen und kontrollierst 
sie. Anschließend bringst du die Container 
und Paletten mit dem Gabelstapler an den 
richtigen Platz. Dabei gilt die Devise: nie die 
Übersicht verlieren, ganz egal wie voll das 
Lager ist. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Bei einem Umzug muss oft richtig zuge-
packt werden und der ein oder andere ist 
komplett überfordert, wenn es zum Beispiel 
um die richtige Montage einer Einbaukü-
che geht. Daher erwartet jeder von uns 
bei einer Möbellieferung oder bei einem 
Umzug gute Arbeit der Fachkräfte, die mit 
dem Auftrag vertraut sind. Bisher konn-
te in dieser personalintensiven Branche 
nicht ausgebildet werden, da es keinen 
Ausbildungs beruf gab. Das hat sich nun 
geändert: Mit dem neuen Beruf „Fachkraft 
für Möbel, Küchen- und Umzugsservice“ 
wird eine vielseitig einsetzbare Allround-

kraft für die Möbel- und Umzugsbranche 
ausgebildet. Fachkräfte für Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice arbeiten in Unterneh-
men des Küchen- und Möbelhandels sowie 
bei  Umzugsspeditionen. Sie montieren 
Küchen- und Möbelteile, installieren aber 
auch elektrische Geräte und schließen Was-
serleitungen und Lüftungsanlagen an. Zu 
den Tätigkeiten gehören auch die klas-
sischen Umzugs arbeiten, also das Verpa-
cken von empfindlichen Umzugsgütern, das 
Transportieren der Ware und die Montage 
beim Kunden. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Berufskraftfahrer

Fachkraft für Lagerlogistik 

Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice 

Logistik
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Organisationstalente willkommen! Als Fach-
lagerist weißt du nicht nur genau, welches 
Teil sich in welcher Menge an welchem 
Platz befindet. Du nimmst auch die Güter 
an und prüfst die Lieferung anhand der 
Begleitpapiere auf ihre Unversehrtheit. 
Anschließend transportierst und leitest du 
die Produkte dem betrieblichen Bestim-
mungsort zu. Ferner packst du Güter aus, 
sortierst und lagerst sie anforderungsge-

recht nach wirtschaftlichen Grundsätzen und 
unter Beachtung der Lagerordnung. Du 
führst Bestandskontrollen und Maßnahmen 
der Bestandspflege durch – kurzum, du 
bist das organisatorische Multitalent rund 
um Lagerung und Lieferung von benötigten 
Produkten. Du bist in Industrie-, Handels- 
und Speditionsbetrieben sowie bei weiteren 
logistischen Dienstleistern tätig.
Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Deine Aufgabe als Kaufmann für Spedition 
und Logistikdienstleistung ist insbesondere 
die Steuerung und Überwachung logistischer 
Abläufe. Du organisierst den Güterversand 
und berücksichtigst dabei wie schnell das 
Produkt befördert werden muss, wie viel 
Raum es dafür braucht und von wo aus der 
Transport beginnen und wo er enden soll. 
Du kümmerst dich zudem um den Waren-
empfang und die Lagerung unter Auswahl 
und Bereitstellung geeigneter Transport-
mittel. Du entscheidest, welches Produkt 
wie verpackt werden soll und vermittelst 

Speditions-, Transport- und Lagerversiche-
rungen. Auf deinem Tisch landen außerdem 
Schadensmeldungen und Rechnungen. Du 
sorgst für einen möglichst reibungslosen 
Ablauf bezüglich des Zollverkehrs. Für alle 
Vorgänge suchst du die günstigste Ver-
sandart und stellst dich immer aufs Neue 
zahlreichen logistischen Problemlösungen, 
um den Umschlag der Ware für den Kunden 
zu optimieren. Fremdsprachenkenntnisse, vor 
allem in Englisch, gewinnen hier zunehmend 
an Bedeutung. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

„Davy’s on the road again“ – als Servicefah-
rer bist du die meiste Zeit auf Achse und lie-
ferst die verschiedensten Gerätschaften und 
Produkte zu deinen Kunden. Dabei bist du 
ein wahres Multitalent und als qualifizierte 
Fachkraft in vielen Branchen einsetzbar. Du 
bist kundenorientierter Dienstleister, der im 
Namen oder im Auftrag der Unternehmen in 
erster Linie regional eingegrenzte Beliefe-
rungsfahrten durchführt und vor Ort diverse 
Serviceleistungen beim Kunden erbringt. 

Dabei kann es sich je nach Kunde sowohl 
um eine simple Paketlieferung als auch um 
eine Bedienungseinweisung in das geliefer-
te Produkt handeln. Da neben der Qualität 
des Dienstleistungsservices natürlich das 
sichere Fahren mit Fahrzeugen gewährlei-
stet sein muss, wird im Rahmen der Berufs-
ausbildung der Erwerb des Führerscheins 
der Klasse B bereits mit 17 Jahren bewilligt. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Fachlagerist

Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung 

Servicefahrer
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Der Traumjob für Computerfreaks, die voll in 
der Arbeit mit den hochentwickelten Maschi-
nen aufgehen. Deine Aufgaben in diesem 
Bereich schließen praktisch an die Arbeit des 
Anwendungsentwicklers an, indem du kom-
plexe, vernetzte Systeme der lT-Technik planst, 
konfigurierst und beim Kunden installierst. 
Dabei musst du zur Beseitigung eventuell auf-
tretender Fehler auch mit modernen Exper-

ten- und Diagnosesystemen sicher umgehen 
können. Doch in dieser Berufswelt hast du bei 
weitem nicht nur mit Maschinen und Bildschir-
men zu tun: Da du auch Kunden, die ein neues 
System einführen wollen, beraten, betreuen 
und schulen sollst, stehen auf deinem Lehrplan 
Lektionen über Service, Schulung und Projekt-
management. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kundenkontakt ist einer der wichtigsten 
Bestandteile dieser Ausbildung. Denn du ent-
wickelst nicht nur verschiedenste Softwares, 
sondern sorgst auch dafür, dass sie genau auf 
die Wünsche deiner Kunden zugeschnitten 
sind. Das erfordert natürlich zunächst einmal 
genaue Absprachen mit deinen Auftragge-
bern. Dann geht es an die technische Umset-

zung – wofür du mehrere Programmierspra-
chen beherrschen musst. Im IT-Bereich gibt 
es zudem laufend Neuerungen, daher musst 
du auch selbstständig dafür sorgen, dass du 
auf dem neuesten Stand bleibst. Und auf noch 
etwas musst du dich einstellen: Einzelkämpfer 
sind bei diesem Beruf absolut out. Teamplayer 
sind gefragt! Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Das ist genau das richtige Berufsbild für 
Computerfreaks mit kaufmännischer Ader. Du 
sorgst dafür, dass deine Kunden immer genau 
die informations- und telekommunikations-
technische (IT) Anwendungslösung bekom-
men, die ihnen hilft, möglichst effizient zu 
arbeiten. Du hast auf der einen Seite sehr viel 
Ahnung von Betriebswirtschaft und kennst 

dich mit den technischen Möglichkeiten und 
Grenzen zur Realisation aus. Du entwickelst für 
deine Kunden individuelle, branchentypische 
Lösungen bis hin zu Netzwerken, verwaltest 
und koordinierst und bist außerdem der kom-
petente Ansprechpartner für Fachabteilungen 
und Hersteller. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Fachinformatiker, Fachrichtung Systemintegration

Fachinformatiker, Fachrichtung Anwendungsentwicklung

Informatikkaufmann 



Hier sind Computerinteressierte mit wirtschaft-
licher Ader gefragt. Bei deinem Beruf als IT-
Systemkaufmann geht es nicht nur um Hard- 
und Software, sondern vor allem auch um die 
kaufmännische und verwaltungstechnische Seite 
dieses Berufsfeldes. Hier interessieren dich zum 
Beispiel Marketing und Vertrieb, Angebote, Prei-
se und Verträge, aber auch die Konzeption und 

Analyse von IT-Systemen. Deine Hauptaufgabe 
ist dabei, deine Kunden von der ersten Konzepti-
on bis zur Übergabe zu beraten und zu betreuen. 
Du erstellst Angebote und findest Finanzierungs-
lösungen. Als IT- Systemkaufmann betreust du 
Projekte also sowohl in kaufmännischer als auch 
in technischer und organisatorischer Hinsicht.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

In diesem Beruf kümmerst du dich vor allem 
um die Planung, Installation und Versorgung 
von Informations- und Kommunikationssyste-
men und Netzwerken. Du sorgst für Service 
und Support, passt Hardware und Software 
an Kundenwünsche an und bist zudem in der 
Lage, eventuell auftretende Störungen auch 
vor Ort zu beseitigen. Du führst deine Kunden 
außerdem an neue Systeme heran, berätst, 
betreust und schulst sie. Auf deinem Lehrplan 

stehen somit auch Lektionen über Service 
und Projektmanagement. Damit du bei die-
ser Kundenarbeit immer kompetent auftreten 
kannst, kennst du dich immer bestens mit dem 
neuesten Stand der Technik aus und behältst 
Entwicklungstrends im Auge. Dabei ist es oft 
auch hilfreich und notwendig, Fachliteratur zu 
lesen oder auch IT-Messen zu besuchen.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

lT-Systemelektroniker 

IT-Systemkaufmann

IT / Computer
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Ohne Drucker würde in der Welt moderner 
Printmedien wenig vorwärts gehen – es gäbe 
keine Zeitungen, Comics oder Bücher. Sie wer-
den mit Hilfe von zum Teil rechnergestützten 
Druckmaschinen in hoher Auflage hergestellt 
und verbreitet. Dabei werden neben Papier 
auch viele anderen Materialien wie zum Bei-
spiel Folien oder Textilien nach unterschied-
lichen Verfahren bedruckt - Künstler der 
Popart haben mit Drucktechniken sogar ihre 
Bilder verwirklicht! Als Drucker triffst du alle 

Vorbereitungen für den Druck und richtest 
die Maschinen ein. Während des Drucks ach-
test du unter anderem darauf, ob die Farben 
richtig abgestimmt sind und korrigierst sofort 
mögliche Fehler. Die Qualität der fertigen 
Produkte wird ebenfalls von dir geprüft. Du 
betreust also den gesamten Druckprozess vom 
Anfang bis zum Ende. Der Beruf wird in den 
Fachrichtungen „Flachdruck“, „Hochdruck“, 
„Tiefdruck“ und „Digitaldruck“ ausgebildet.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Bist du Gestalter für visuelles Marketing, 
sorgst du dafür, dass aus einem einfachen 
Schaufensterbummel eine wahre Augenweide 
wird. Du gestaltest vor allem Schaufenster, 
Verkaufsräume und Vitrinen. Dabei bringst 
du ganz unterschiedliche Produkte wie etwa 
Textilien, Möbel, Haushaltswaren oder Schuhe 
geschickt so zur Geltung, dass die vorbeige-

henden Kunden zum Kauf angeregt werden. 
Du gestaltest aber auch Messestände und 
baust diese mit auf, entwirfst Bilder und Pla-
kate, druckst Schrifttafeln, Werbetexte, Schei-
benaufkleber und Preisschilder – meist für den 
Einzelhandel, Kaufhäuser, Messebauer und 
Werbeagenturen. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

In diesen Beruf bist du der mediale Allroun-
der. Daher solltest du natürlich eine große 
Leidenschaft für alles, was mit Fernsehen, 
Film, Multi-Media, Musik und Rundfunk zu tun 
hat, mitbringen. Deine Aufgaben sind sowohl 
medienspezifischer als auch kaufmännischer 
Natur: Du planst audio-visuelle Produktionen, 
erstellst dazu die entsprechenden Marktanaly-
sen, beschaffst die erforderlichen Rechte, dis-

ponierst die zur Produktion nötige technische 
Ausstattung, kümmerst dich um Vertrieb und 
Verwertung, rechnest Honorare und Lizenzen 
ab und überwachst die Einhaltung der Finanz-
planung. Und wenn du dann die richtige 
Marketingstrategie hattest, erlebst du live mit, 
wie deine Produktion ein Riesenerfolg wird.. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Drucker

Gestalter für visuelles Marketing 

Kaufmann für audiovisuelle Medien 

Medien und Design
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Den Beruf des Mediengestalters Digital und 
Print gibt es in drei verschiedenen Fachrich-
tungen mit unterschiedlichen Berufsprofilen.
Bei der Fachrichtung „Beratung und Planung“ 
führst du im Team oder selbständig  Pro-
jektplanungen für die verschiedensten Medi-
enprodukte durch. Du betreust und berätst 
Kunden, die zum Beispiel ihre Marketingstra-
tegie um Online- Werbung erweitern oder 
die Werbespots ihres Produkts modernisieren 
wollen. Für sie erstellst du passend zuge-
schnittene Angebote, die du anschließend 
visualisierst und selbstbewusst und souverän 
präsentierst. Entscheidest du dich hingegen 
für die Fachrichtung „Konzeption und Visu-
alisierung“, stehen für dich die Zielgruppen 
und Umfeldbedingungen deiner Kundenauf-

träge im Zentrum des Interesses. Hier kannst 
du deine kreative Seite voll ausleben: Du 
sammelst vielfältige Ideen zur Umsetzung 
mithilfe von Kreativitätstechniken und prüfst 
anschließend medienspezifisch deren Rah-
menbedingungen sowohl in wirtschaftlicher 
als auch in technischer Hinsicht. Auch bei der 
Fachrichtung „Gestaltung und Technik“ gibt 
es jede Menge Abwechslung: Die Planung von 
Produktionsabläufen gehört ebenso zu dei-
nem Aufgabengebiet wie die Gestaltung von 
Elementen für Medienprodukte. Dazu musst 
du Daten erstellen, übernehmen, transferieren 
und konvertieren. Zum Schluss stimmst du 
deine Arbeitsergebnisse mit den Kunden ab. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Als Kaufmann für Marketingkommunikation 
bist du ein wahres Medien- Multitalent, 
denn deine Tätigkeiten und Aufgaben sind 
ausgesprochen vielseitig. Du hast auf der 
einen Seite viel Kundenkontakt, führst Bera-
tungsgespräche oder Präsentationen durch. 
Andererseits fallen auch wirtschaftliche 
Aspekte in dein Gebiet, denn bei der Erstel-
lung eines Marketingprogramms für eine 
Firma musst du auch immer einen Blick für 
den Zustand des Marktes haben und Infor-
mationen über mögliche Mitbewerber sam-
meln. In diesem Beruf fühlst du dich außer-

dem heimisch, wenn dir organisatorische 
Dinge aller Art liegen – sei es wiederum im 
Bereich der Kundenberatung oder auch bei 
der Betreuung von Projekten. Wer gerne 
viel redet, ist hier ebenfalls genau richtig, 
denn es ist besonders wichtig, während den 
Projekten ständig Rücksprache mit seinen 
Kollegen zu halten. Du arbeitest als Kauf-
mann in den Bereichen klassische Werbung, 
Dialogmarketing, Public Relations, Promo-
tion, Event, Sponsoring, Multimedia, Messe 
und Design. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Mediengestalter Digital und Print 

Kaufmann für Marketingkommunikation
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Ob in der Chemie-, Stahl- oder zum Bei-
spiel der Lebensmittelindustrie – in den 
meisten Unternehmen laufen die Produk-
tionsanlagen automatisch. Das klappt nur, 
wenn computergesteuerte Anlagen zuver-
lässig zum Beispiel Druck, Volumen oder 
Temperatur messen und prüfen, ob alles im 
„grünen Bereich“ ist. Diese Anlagen steuern 

und regeln den gesamten Produktionsablauf 
und stimmen die einzelnen Produktions-
schritte genau aufeinander ab. Da es so 
viele unterschiedliche Bereiche gibt, die 
vor Elektrik nur so wimmeln, wird auch der 
Beruf des Elektronikers selbstverständlich 
auf viele verschiedene Bereiche spezialisiert 
ausgebildet. Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Ganz gleich, ob in der Chemie-, Stahl- oder 
zum Beispiel der Lebensmittelindustrie – in 
den meisten Unternehmen laufen die Pro-
duktionsanlagen mittlerweile vollkommen 
automatisch. Das klappt allerdings nur, 
wenn computergesteuerte Anlagen zuver-
lässig zum Beispiel Druck, Volumen oder 
Temperatur messen und prüfen, ob alles im 
„grünen Bereich“ ist. Diese Anlagen steuern 
und regeln den gesamten Produktionsablauf 
und stimmen die einzelnen Produktions-
schritte genau aufeinander ab. Störungen 

bringen den gesamten Prozess ins Stocken. 
Da ist wiederum der Mensch hinter der Tech-
nik gefragt: Als  Elektroniker für  Automa-
tisierungstechnik achtest du genau darauf, 
dass kein Fehler auftritt. Du installierst die 
Anlagen, stellst sie ein, programmierst und 
prüfst sie. Kommt es doch zu Unterbre-
chungen, bist du natürlich sofort zur Stelle, 
findest die Ursache und behebst sie. Kurz: 
Du sorgst mit deinem ganzen technischen 
Geschick dafür, dass die Maschinen Tag und 
Nacht laufen. Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Bei Energieelektronikern gibt es keinen 
Kurzschluss: Du weißt, wie Strom erzeugt, 
verteilt und gesteuert wird. Du installierst 
zum Beispiel Energieversorgungs- und 
messtechnische Anlagen oder auch Beleuch-
tungstechnik. Auf Montagebaustellen baust 
du die erforderlichen elektronischen Bau-

teile wie Leitungen, Schalter, Sicherungen 
oder Relais ein. Dein Arbeitsplatz ist da, wo 
Produktionsanlagen gebaut und betrieben 
werden, wie in Energieversorgungsunter-
nehmen oder in der Fertigungsindustrie.
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

In dieser Ausbildung steht Sicherheit bei dir 
an erster Stelle. Funktioniert der Feueralarm 
in einer Schule nicht mehr, ist in einem 
Krankenhaus das Notstromaggregat nicht 
voll einsatzbereit oder der Brandmelder 
in einem mittelständischen Betrieb ausge-
fallen? All diese Systeme betreust du als 
Elektroniker für Gebäude und Infrastruktur-
systeme. Du sorgst für Sicherheitssysteme in 
Wohngebäuden, kümmerst dich um die rich-
tige Beleuchtung und leistest deinen Beitrag 
zum Umweltschutz, indem du dafür sorgst, 
dass all diese Systeme möglichst ökologisch 
optimale Betriebswerte aufweisen. Bei der 
Errichtung, Wartung, Steuerung und Siche-
rung von Wohn- und Geschäftsgebäuden, 
Betriebsgebäuden oder Industrieanlagen 
übernimmst du zudem die Aufgabe, den 

Kunden zu beraten und nach der Anbrin-
gung und Wartung von Heizungs-, Lüftungs- 
oder Elektrizitätssystemen  in die Bedienung 
einzuweisen. Außerdem überwachst du in 
sämtlichen Gebäuden die Einhaltung von 
Sicherheitsvorschriften. Für all diese Tätig-
keiten solltest du natürlich viel technisches  
Interesse mitbringen, am Umgang mit Kun-
den Spaß haben und dich für Informatik und 
Datenverarbeitung interessieren. Fühlst du 
dich dabei angesprochen? Eine Ausbildung 
findest du möglicherweise bei technischen 
Gebäudeausrüstern oder in Unternehmen, 
die Beleuchtungs- und Signalanlagen für 
Straßen und Eisenbahnen installieren. Aber 
auch Krankenhäuser und Flughafenbetriebe 
eröffnen dir viele weitere Möglichkeiten.
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Elektroniker

Elektroniker für Automatisierungstechnik 

Elektroniker für Betriebstechnik 

Elektroniker für Gebäude- und Infrastruktursysteme

Elektrotechnik
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Bist du Elektroniker für Geräte und Systeme, 
übernimmst du alle Tätigkeiten, die bei 
der Herstellung diverser Geräte und Kom-
ponenten sowie ihrer Inbetriebnahme und 
Instandhaltung anfallen. Insbesondere 
planst und steuerst du die Produktionsab-
läufe, organisierst Gruppenarbeit, richtest 
Fertigungs- und Prüfmaschinen ein, pro-
grammierst, optimierst und wartest sie und 
wirkst bei der Analyse und Optimierung von 
Fertigungsprozessen mit. Auch die Prüfung 
von Komponenten und Geräten und ihre 
Instandsetzung fällt in deinen Verantwor-

tungsbereich. Typische Einsatzgebiete und 
Handlungsfelder für dich sind Automotiv-
Komponenten, audiovisuelle, medizinische 
sowie luft- und raumfahrttechnische Geräte, 
Sensoren und Aktoren. Als Elektroniker für 
Geräte und Systeme arbeitest du vorwiegend 
in mittleren und größeren Industriebetrie-
ben in den Bereichen Gerätefertigung, Prü-
fung, Reparatur, Qualitätssicherung oder im 
Versuchs- und Laborbereich. Dort bist du in 
Werkstätten tätig.
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Für technikbegeisterte Menschen ist dieser 
Beruf eine wahre Spielwiese, denn du bist 
Fachmann für elektrische Maschinen und 
Antriebssysteme, wenn du eine Ausbildung 
als Elektroniker für Maschinen- und Antriebs-
technik absolvierst. Dabei stellst du Wick-
lungen her, nimmst Maschinen in Betrieb 
und wartest sie. Meist ist Teamwork gefragt, 
wenn du bereits vor deiner eigentlichen 
Tätigkeit planst, welche Materialen benö-
tigt werden und wie viele Arbeitsschritte 
gemacht werden müssen. Außerdem sind 
Englischkenntnisse von Vorteil, da viele 
Montageanleitungen in der Fremdsprache 
verfasst sind. Du nimmst aber auch Daten 

auf, installierst Leitungen, montierst und 
demontierst elektrische Maschinen. Zudem 
verdrahtest du Schaltschränke. Wenn du gut 
darin bist, organisiert und systematisch zu 
denken, fühlst du dich bei dieser Ausbildung 
pudelwohl, denn die methodische Fehler-
suche gehört ebenso zu deinen Aufgaben wie 
die Instandsetzung. Bei all der Technik darf 
natürlich auch der Kundenkontakt nicht feh-
len: Dabei bist du nicht nur für die Analyse 
der speziellen Kundenanforderungen zustän-
dig, sondern auch die Kundenberatung und 
die Einweisung in technische Geräte gehört 
zu deinen Aufgaben.
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Telefonieren und faxen sind nur zwei von 
heutzutage beinahe unzähligen Möglich-
keiten, miteinander zu kommunizieren. Eine 
Sendeanlage beim Rundfunk sowie ver-
netzte Computer, Signal- oder Antennenan-
lagen dienen ebenfalls dazu, dass Menschen 
Informationen versenden können. Als Syste-
minformatiker baust du diese unterschied-
lichen Geräte und Anlagen zusammen und 
installierst sie. Mit Hilfe von Messgeräten 
und Testprogrammen stellst du sicher, dass 
auch alles vorschriftgemäß funktioniert. 
Technisch bist du immer auf dem neues-

ten Stand, denn in Sachen Kommunikati-
onstechnik und Systeminformatik kommen 
fast täglich neue Entwicklungen auf den 
Markt. Die verschiedenen Geräte und Anla-
gen erfordern zudem viel Spezialwissen, 
daher kannst du deine Kenntnisse während 
der Ausbildung in einem der folgenden Ein-
satzgebiete vertiefen: „Automatisierungssy-
steme“, „Signal- und Sicherheitssysteme“, 
„Informations- und Kommunikationssy-
steme“, „funktechnische Systeme“, „Embe-
dded Systems“ (Eingebettete Systeme).
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Elektroniker für Geräte und Systeme

Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik

Systeminformatiker
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Wenn es darum geht, Flüssigkeiten, Gase, 
Druckluft, oder Pulver sicher aufzubewah-
ren, zu transportieren und zu verteilen, 
sind Anlagenmechaniker gefragte Spezia-
listen. Dabei baust, montierst und reparierst 
du zum Beispiel Kessel, Behälter, Rohrlei-
tungen und -systeme und arbeitest dabei 
einzeln oder im Team. Solche Apparate 
finden sich zum Beispiel in Raffinerien, 

Kraftwerken oder Kühlanlagen. Natürlich 
übernimmst du als Anlagenmechaniker auch 
die Pflege dieser Systeme. Bei der abwechs-
lungsreichen Arbeit trägst du außerdem 
eine sehr große Verantwortung, denn nur 
richtig dichte Systeme verhindern ein Aus-
treten des Aufbewahrungsmittels und sind 
sicher für Mensch und Umwelt.
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Hier ist alles aus einem Guss. Manche 
Materialien müssen geschmolzen und dann 
in einer Gussform wieder fest werden, 
damit sie die richtige Form bekommen. 
Dafür sorgst du als Gießereimechaniker. 
Du lernst alles über Form- und Gusswerk-
zeuge sowie Gießverfahren, bis du selbst 
nach Betriebsanleitungen Gussstücke her-
stellen und Schmelzöfen beziehungsweise 

-anlagen bedienen, überwachen und warten 
kannst. Du arbeitest meist in mittelstän-
dischen Metallgießereien, die vor allem 
Produkte für den Fahrzeug- und Maschi-
nenbau, für die Stahlindustrie und die Bau-
wirtschaft herstellen. Der Beruf wird in den 
Fachrichtungen „Druck und Kokillenguss“, 
„Handformguss“ und „Maschinenformguss“ 
ausgebildet. Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Industriemechaniker sind das mobile Ein-
satzkommando, das immer schon da ist, 
bevor es brennt. An wechselnden „Tat-
orten“ im Betrieb sorgst du als kompetenter 
Spezialist für die Betriebsbereitschaft von 
Maschinen, Anlagen oder Teilen, wartest 
und reparierst sie, bevor es zu teuren 
Stillstandzeiten kommen kann. Der Einsatz 
von modernster Technologie wie Hydrau-
lik, Pneumatik und Elektronik ist inzwi-
schen selbstverständlich. Dafür solltest du 
ein ausgeprägtes technisches Verständnis 
und Interesse mitbringen. Deine Aufgaben 

umfassen vor allem den Zusammenbau vor-
gefertigter Teile zu Werkzeugmaschinen und 
anderen Spezialmaschinen. Wenn du nicht 
auf fertige Teile zurückgreifen kannst, stellst 
du Montageteile auch selbst her. Vor und 
nach der Inbetriebnahme musst du laufend 
Überprüfungen vornehmen. Du arbeitest 
entweder alleine oder als Teamworker in 
der Einzel- und Kleinserienmontage und 
kannst auch auf Baustellen im Einsatz sein. 
Der Beruf wird in mehreren Einsatzgebieten 
ausgebildet. Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Du richtest Maschinen oder Anlagen ein, 
rüstest diese um und bedienst sie. Ob bei 
Werkzeug-, Textil-, Druckmaschinen oder 
verfahrenstechnischen Anlagen für die 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie: Als 
Maschinen- und Anlagenführer bereitest du 
Arbeitsabläufe vor, überprüfst Maschinen-
funktionen an Prüfständen und nimmst die 
Maschinen in Betrieb. Zudem inspizierst du 
die Maschinen in regelmäßigen Abständen 
um die Betriebsbereitschaft sicherzustellen, 
wartest und reparierst sie wenn nötig. Dabei 

sorgst du für die nötigen Betriebsstoffe, 
tauschst Verschleißteile wie Dichtungen, 
Filter oder Schläuche aus und stellst mecha-
nische Teile neu ein. Ferner überwachst 
du den Produktionsprozess, bedienst und 
steuerst den Materialfluss. Außerdem führst 
du qualitätssichernde Maßnahmen durch. 
Mögliche Einsatzgebiete sind: Metall- und 
Kunststofftechnik, Textiltechnik, Textilvere-
delung, Lebensmitteltechnik, Druckweiter- 
und Papierverarbeitung.
Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Anlagenmechaniker

Gießereimechaniker 

Industriemechaniker

Maschinen- und Anlagenführer

Metallverarbeitung, Maschinenbau 
und Mechanik
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In der Berufsbezeichnung stecken die bei-
den wichtigsten Aufgabenbereiche – die 
Mechanik und die Elektrik/Elektronik. Allein 
oder im Team arbeiten die  Mechatroniker 
in Werkstätten oder auf  Montagebaustellen 
branchenübergreifend daran, Baugruppen 
und Komponenten zu komplexen mecha-

tronischen Systemen zu verbinden. In der 
Chemie industrie, im Maschinen- und Anla-
genbau oder in Industriebetrieben bauen sie 
elektronische, pneumatische oder hydrau-
lische Steuerungen auf, programmieren sie 
selbst und gewährleisten den störungsfreien 
Betrieb. Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Ohne die moderne Kühltechnik wären viele 
komfortable oder lebensnotwenige Einrich-
tungen der modernen Welt kaum denkbar: 
Server würden permanent heißlaufen, Medi-
kamente könnten ebenso wenig wie Lebens-
mittel fachgerecht gelagert werden, sogar 
das kühlende Fruchteis im Sommer wäre 
undenkbar. Als Mechatroniker kümmerst 
du dich darum, dass solche Probleme gar 
nicht erst auftreten: du planst und montierst 
Anlagen und Systeme der Kälte-, Klima- 
und Wärmepumpentechnik einschließlich 
der elektrotechnischen und elektronischen 
Bauteile. Bei Bedarf baust du die Anlagen 
um und wartest sie. Die Betriebe, in denen 
du arbeitest, können dabei sowohl spezi-
alisierte Industriebetriebe als auch größe-

re Unternehmen der Gebäudetechnik sein. 
Beim Kunden vor Ort vermisst du zunächst 
die Räumlichkeiten, die gekühlt werden 
sollen. Im Büro jonglierst du dann bei 
der Berechnung der erforderlichen Kältelei-
stung fleißig mit Zahlen. Manche Bauteile 
werden in der Werkstatt oder der Werkhalle 
vormontiert. Die eigentliche Montage oder 
auch eventuelle Umrüstungen finden dann 
wieder beim Kunden statt. Wartungsar-
beiten führst du teilweise auch unmittelbar 
in den Kühlräumen aus – da heißt es natür-
lich, sich warme Gedanken machen! Als 
Montagefachkraft bist du üblicherweise an 
vielen wechselnden Arbeitsorten tätig. Da 
kommt nie Langeweile auf! 
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Mechatroniker 

Mechatroniker für Kältetechnik 
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Als Oberflächenbeschichter stehst du auch 
hin und wieder mal unter Strom. Du bear-
beitest Oberflächen von Metallen und ande-
ren Werkstoffen. Um dabei den Galvanisie-
rungsprozess einzuleiten, nutzt du sowohl 
Chemikalien als auch einen Stromkreis. Da 
versteht es sich von selber, dass Sicher-
heitsvorschriften genau eingehalten werden 
müssen. Auch die Oberflächenbeschichtung 
durch Verchromen, Phosphatieren, Verni-

ckeln oder beispielsweise Eloxieren ist ein 
wichtiger und unverzichtbarer Beitrag zur 
Sicherung von Funktion und Lebensdauer 
wichtiger Komponenten. Die selbstständige 
Analyse der für die Oberflächenbeschich-
tung benötigten chemischen Lösungen, die 
Festlegung der Arbeitsabläufe sowie die 
Prüfung und Qualitätssicherung gehören 
ebenfalls zur Arbeitsaufgabe.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Papier, Pappe und Karton wird im Alltag 
ständig gebraucht – zum Beispiel in Form 
der guten alten Pappkartons als Verpa-
ckungsmaterial oder für die neuesten Nach-
richten und Hochglanzmagazine in Druck-
form. Bei der Ausbildung zum Papiertechno-
logen hast du vielfach die Möglichkeit, dich 
mit diesem interessanten und wandlungs-
fähigen Stoff auseinander zu setzen. Der 
Beruf ist vielseitig und stellt sowohl geistige 
als auch körperliche Anforderungen. Du 
solltest handwerklich begabt sein sowie 
technisches Verständnis, eine schnelle Reak-

tionsfähigkeit und eine exakte Arbeitsweise 
mitbringen. Als Papiertechnologe bist du 
für die industrielle Herstellung von Papier, 
Karton, Pappe und Zellstoff zuständig. Du 
überwachst die Produktionsvorgänge und 
steuerst die Maschinen, nimmst immer wie-
der Qualitätskontrollen vor und erledigst 
zudem Wartungs- und Reparaturarbeiten 
an den betrieblichen Anlagen. Bei der Aus-
bildung hast du die Wahl zwischen den 
Fachrichtungen „Papier-Karton-Pappe“ und 
„Zellstoff“.  Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Oberfl ächenbeschichter 

Papiertechnologe 

Marmor, Granit und Sandstein sind wert-
volle und seltene Natursteine, die zum 
Beispiel zu Platten, Fassaden, Säulen oder 
Grabsteinen verarbeitet werden. Bei der 
Ausbildung zum Naturwerksteinmechani-
ker hast du dabei die Möglichkeit, dich 
für eine von drei Fachrichtungen zu ent-
scheiden: „Maschinenbearbeitungstechnik“, 
„Schleiftechnik“ und „Steinmetztechnik“. 
Als Naturwerksteinmechaniker der Fachrich-
tung Maschinenbearbeitungstechnik stellst 
du mit Hilfe von Maschinen Platten, Fliesen 
oder massive Stücke aus Naturstein her. 
Dazu trennst du Tranchen (Teilstücke) von 
Rohblöcken, schneidest sie auf Maß und 

bearbeitest die Flächen und Kanten. Bei 
der Fachrichtung Schleiftechnik verzierst du 
Natursteine mit kunstvollen Schriften und 
Ornamenten oder führst Einlegearbeiten 
durch. Dazu bearbeitest du die Natursteine 
auch in Handarbeit. Um Flächen und Kan-
ten glatt zu schleifen und zu polieren, setzt 
du aber auch programmierbare Maschinen 
ein. In der Fachrichtung Steinmetztechnik 
führst du eine Palette unterschiedlichster 
Produkte. Du stellst zum Beispiel Grabsteine 
oder auch dekorative Steinskulpturen für 
Brunnen her und bearbeitest Naturwerk-
steinfassaden von Gebäuden.  
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Naturwerksteinmechaniker

Metallverarbeitung, Maschinenbau 
und Mechanik
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Die Brötchen im Papierbeutel, die Umzugs-
klamotten im Karton, die Cola im Papp-
Becher und der Brief im Umschlag. Ohne 
Verpackungen aus Papier, Pappe und Kunst-
stoff könnten manche Dinge überhaupt 
nicht oder nur mit viel Aufwand trans-
portiert werden. Dafür bist du Spezialist, 
denn du kennst für jeden Fall die richtige 

Verpackung! Die verschiedenen Packmittel 
werden mit Spezialmaschinen hergestellt, 
die du als Verpackungsmittelmechaniker 
bedienst. Du achtest natürlich die ganze 
Zeit genau darauf, dass keine Störungen 
auftreten. Außerdem entwickelst du je nach 
Kundenanforderungen neue Packmittel am 
Computer. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Metalle und Kunststoffe werden in dieser 
Ausbildung von dir in die richtige Form 
gebracht. Ganz gleich, ob Kurbelwellen, 
medizinische Geräte oder Kühlschranktü-
ren - um sie herzustellen, müssen die ver-
schiedenen Metalle und Kunststoffe zum 
Beispiel gebogen, geschnitten, ausgestanzt 
oder verformt werden - das klappt natür-
lich nur mit dem richtigen Werkzeug. Du 

stellst für die industrielle Serienfertigung 
diese Schneid-, Stanz- oder Biegewerkzeuge 
her. Dabei bist du ein wahrer „Hightech- 
Spezialist“: Mit Hilfe computergesteuerter 
Werkzeugmaschinen leistest du passgenaue 
Maßarbeit. Je nach Industriezweig musst du 
dafür sehr spezielle Werkzeuge herstellen.  
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

In diesem Bereich dreht sich bei dir rund um 
die Uhr alles um Kunststoff: Du beschäftigst 
dich mit der Herstellung und Bearbeitung 
von Formteilen, Rohrleitungen, Apparaten, 
Bauelementen, Behältern oder anderen 
Bauteilen. Zunächst musst du dafür viel 
rechnen: Sowohl Flächen und Volumina, 
als auch Kräfte und Geschwindigkeiten 
müssen exakt bestimmt werden, bevor du 
durch Spritzgießen, Extrudieren, Kleben, 
Schweißen, Umformen und manuelles oder 

maschinelles Spanen das gewünschte Ergeb-
nis erreichen kannst. Du setzt Pneumatik- 
und Hydraulikschaltungen ein, überwachst 
den Fertigungsablauf und bist auch für die 
Qualitätssicherung verantwortlich, wofür du 
in allen Stadien des Fertigungsprozessen 
Kontrollen vornimmst und am Ende die Pro-
dukte auf ihre thermische, chemische und 
mechanische Belastbarkeit überprüfst.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Millimetergenaue Arbeit liegt dir und außer-
dem verfügst du über stark ausgeprägtes 
technisches Interesse? Dann könntest du bei 
dieser Ausbildung richtig Karriere machen. 
Du sorgst als Zerspanungsmechaniker dafür, 
dass Präzisionsbauteile von Maschinen, Fahr-
zeugen oder auch Haushaltsgeräten ganz 
genau in das jeweilige Gerät passen. Um 
zum Beispiel aus einem Werkstück einen 
Motorkolben herzustellen, muss es mit Hilfe 
von Schleif-, Dreh- oder Fräsmaschinen bear-
beitet werden. Dabei trägst du als Zerspa-

nungsmechaniker so dünne Schichten ab, 
dass wie beim Hobeln nur feine Späne entste-
hen. Du bist Spezialist für präzises Arbeiten. 
Dabei helfen dir computergesteuerte Maschi-
nen, die du programmierst und einrichtest. 
Du arbeitest mit vielen unterschiedlichen 
Bearbeitungstechniken und Materialen, die 
natürlich viel Spezialwissen erfordern, daher 
wirst du in einer der vier Fachrichtungen aus-
gebildet: „Drehtechnik“, „Automaten-Dreh-
technik“, „Frästechnik und Schleiftechnik“. 
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Verpackungsmittelmechaniker  

Werkzeugmechaniker

Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik 

Zerspanungsmechaniker
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Die Lebensdauer von Häusern, Brücken und 
Straßen hängt unter anderem davon ab, dass 
die verwendeten Baustoffe für ihren jewei-
ligen Zweck geeignet sind – und zwar jeder 
für sich genauso wie in ihrem Zusammenwir-
ken. Bei einer Ausbildung zum Baustoffprüfer 
liegt genau hier dein verantwortungsvolles 
Aufgabengebiet. Im Labor und auf Bau-
stellen führst du chemisch-technische und 

physikalische Untersuchungen sämtlicher 
Baustoffe durch, um die Stabilität und damit 
die Sicherheit der Gebäude zu prüfen. Dazu 
nimmst du Proben des Materials oder stellst 
sogenannte Probekörper für weitere Untersu-
chungen her. Der Beruf wird in den Fachrich-
tungen „Bituminöse Massen“, „Boden“ und 
„Mörtel und Beton“  ausgebildet. 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Als Biologielaborant bereitest du Untersu-
chungen an Tieren, Pflanzen, Mikroorganis-
men und Zellkulturen vor und führst sie nach 
Anleitung von Wissenschaftlern und Wissen-
schaftlerinnen durch. Du beobachtest und 
kontrollierst Versuchsabläufe und wertest die 
Ergebnisse aus. Deine Arbeitgeber findest du 
meist in der medizinischen und biologischen 
Forschung, der angewandten Medizin und 
im öffentlichen Gesundheitswesen. In der 

Industrie bist du beispielsweise bei Phar-
ma- und Kosmetikherstellern beschäftigt, bei 
Lebensmittelherstellern und in Betrieben, 
die biotechnische Produkte herstellen. Deine 
Arbeit übst du vorwiegend in Laboratorien, 
teilweise auch in Tierversuchsstationen aus. 
Daher solltest du dich schon vor Beginn der 
Ausbildung fragen, ob du auch Tierversuche 
durchführen könntest. 
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

In den großen und kleinen Laboratorien der 
chemischen Industrie, der Metall-, Mineralöl- 
oder der  pharmazeutischen Industrie sowie 
der Hochschulen und Universitäten tummeln 
sich die Chemielaboranten. Deine wesent-
lichen Aufgaben lauten hier: Versuche und 
Synthesen durchführen, diese analysieren 

und Testergebnisse in Versuchsprotokollen 
zusammenstellen. Dabei wirst du während 
der Ausbildung in die Magie des Zentri-
fugierens, Extrahierens oder Destillierens 
eingeführt. Es gibt nicht nur viel zu tun, son-
dern auch viel zu lernen und zu  entdecken. 
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Chemikant zu sein bedeutet, jeden Tag 
Chemieunterricht und die faszinierende Wir-
kung chemischer Stoffe live zu erleben. Du 
steuerst und überwachst die für den Verfah-
rensprozess der Erzeugung von Chemikalien 
notwendigen Maschinen und Anlagen. Du 
füllst die Rohstoffe, die für Arznei, Wasch-
mittel oder Klebstoffe verwendet werden, 
in Behältnisse ein und fährst die Pro-
duktionsanlagen an. Du führst mit diesen 

Produktionsanlagen verfahrenstechnische 
Arbeiten wie Heizen, Kühlen oder Destillie-
ren durch. Außerdem kontrollierst du akri-
bisch die Messwerte und füllst die fertigen 
Erzeugnisse ab, entnimmst anschließend 
Proben zur Überprüfung der Reinheit des 
Produktes und führst Protokollbücher. Auch 
das Kontrollieren, Warten und Reparieren 
der Produktionsanlagen gehört zu deinen 
Aufgaben. Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Baustoffprüfer

Biologielaborant

Chemielaborant

Chemikant

Chemie, Bio, Physik
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Als Lacklaborant arbeitest du in der Ent-
wicklung und Herstellung verschiedener 
Beschichtungsstoffe bzw. -systeme mit. Du 
stellst einen vorgegebenen Farbton perfekt 
nach, prüfst Qualität und Verwendbarkeit 
sowohl von Rohstoffen als auch fertigen 
Lacken und Farben im Labor, dokumentierst 
Messdaten und wertest sie aus. Ebenso 
wichtig ist, chemische und physikalische 
Eigenschaften und das Zusammenspiel der 
verschiedenen Inhaltsstoffe, wie Bindemit-

tel, Pigmente, Lösemittel und Additive zu 
kennen und Prüfverfahren mit dem Com-
puter oder bestimmten Messinstrumenten 
durchzuführen. Hauptsächlich arbeitest 
du in der chemischen, Lack herstellenden 
und Lack verarbeitenden Industrie. Darüber 
hinaus kannst du unter anderem im Fahr-
zeugbau, im Maschinen- und Anlagenbau, 
in der Möbelherstellung, aber auch in wis-
senschaftlichen Instituten tätig sein.
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Als Pharmakant bist du hauptsächlich in der 
Chemischen und Pharmazeutischen Indus-
trie tätig. Dort arbeitest du in den ver-
schiedensten Bereichen: Produktion, Verpa-
ckung, Entwicklung, Qualitätskontrolle und 
Qualitätssicherung. Denn die Medikamente 
sollen von Produktionsanfang bis -ende 
eine gleichbleibend hohe Qualität aufwei-
sen, daher bist du als Pharmakant auch 
am gesamten Herstellungsprozess betei-
ligt. Dein Aufgabenspektrum reicht von 
der Herstellung der Arzneimittel über das 
Verpacken bis hin zur Qualitätskontrolle 

des fertigen Produkts. Du wachst mit Adler-
augen über den gesamten Produktionspro-
zess, den du planst, steuerst,  genauestens 
kontrollierst und dokumentierst. Die Vor-
schriften und Regelungen in Bezug auf das 
Arzneimittelrecht und Arbeitssicherheit sind 
dir dabei in Fleisch und Blut übergegangen. 
Du verfügst dabei nicht nur über ein breites 
naturwissenschaftlich-technisches Wissen 
sondern kennst dich auch bestens mit den 
verschiedenen Produktionsabläufen und der 
Prozessleittechnik im Produktionsverfahren 
aus. Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Wenn ein Snowboard schon bei der kleinsten 
Belastung in zwei Teile zerbricht, hat das 
Material meistens einen Fehler. Damit die 
Qualität stimmt und Unfälle vermieden wer-
den können, bist du als Werkstoffprüfer am 
Werk – du untersuchst zum Beispiel Metal-
le oder Kunststoffe auf Härte, Zugfestig-
keit, Hitze und Kältebeständigkeit. Dabei 
wendest du verschiedene Prüfverfahren an 
und dehnst, drückst oder biegst mit Hilfe 

von speziellen Apparaten die verschiedenen 
Werkstoffe. Mit Mikroskopen, Röntgenstrah-
len oder Ultraschall schaust du dir zum Bei-
spiel Metalle auch von innen an, um mög-
liche Fehler festzustellen. Du weißt genau, 
wie sich die verschiedenen Werkstoffe je 
nach Belastung verhalten müssen und lei-
stest einen wichtigen Beitrag zu Sicherheit 
und Umweltschutz.
Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Lacklaborant

Pharmakant

Werkstoffprüfer
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Du hast dich für eine Ausbildung 
 entschieden und dich über Betriebe 
in deiner Umgebung informiert? 
Dann geht es jetzt ans Eingemachte – 
die Bewerbung steht an.

Von der Masse abheben

Jeder Teil deiner Bewerbung – egal ob 
Anschreiben, Lebenslauf oder Vorstellungs-
gespräch – verfolgt ein Ziel: Du willst dich 
von der Masse abheben. Denn in großen 
Betrieben ist es heutzutage keine Seltenheit 
mehr, dass einige hundert Bewerbungen auf 
eine einzige Stelle eingehen.

Wie pack ich’s an...

...mich zu bewerben?

Und was soll ich nun fragen? – 

Vier Richtige für’s Telefonat

1. Gibt es freie Ausbildungsplätze? (Falls du dich auf eigene Initiative bewirbst)
2. An wen soll die Bewerbung adressiert sein?
3. Wie sind die Chancen, nach der Ausbildung übernommen zu werden?
4. Gibt es Ausbildungsschwerpunkte?

Mit deinen Bewerbungsunterlagen musst du 
dich an formale Vorgaben halten; hier hast du 
also relativ wenig Spielraum für Individualität. 
Daher kann es durchaus sinnvoll sein, schon 
vor Versenden deiner Unterlagen in Form 
eines Telefonats mit deinem Ansprechpartner 
Kontakt aufzunehmen. Dann kannst du dich 
im Anschreiben auf dieses Telefonat bezie-
hen. Aber Vorsicht: Solche Telefonate wollen 
gut vorbereitet sein! Du solltest dich in einer 
ruhigen und entspannten Atmosphäre befin-
den und dir bereits vorher überlegen, was du 
von deinem Gesprächspartner wissen möch-
test. Wenn du am Telefon sehr unsicher bist 
oder dir gar keine Fragen einfallen, solltest du 
allerdings lieber die Finger davon lassen!

Um dich von der Masse abzuheben, solltest 
du allerdings nicht zu rabiaten Mitteln wie 
einer quietschbunten Bewerbungsmappe 
greifen. Auch der Innenteil sollte Ordent-
lichkeit und Souveränität ausstrahlen und 
zum Beruf passen. Auf ausgefallene Layouts 
und Textformatierungen oder phantasievolle 
Rechtschreibregeln solltest du daher lieber 
verzichten. Das hinterlässt zwar sicherlich 

Eindruck, aber bestimmt keinen positiven. 
Ansprechen müssen die Argumente, die du 
im Anschreiben anbringst, und die Qua-
lifikationen, die du in deinem Lebenslauf 
aufführst. Ausnahmen bestätigen allerdings 
die Regel: Wenn du dich als Mediengestalter 
mit einem coolen Layout bewirbst, ist das 
natürlich etwas anderes.

Formgerecht statt „langweilig“
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Die Betreffzeile 

So lieber nicht: Betreff: Bewerbung 
Besser so: Bewerbung – Ihre Anzeige „Ausbildung zum   Bank kauf- 
mann“ in der Broschüre „Schule und was dann?“ 
Oder so: Bewerbung um einen Ausbildungsplatz als Bankkaufmann 
(Falls du dich spontan bewirbst, ohne eine Anzeige gelesen zu haben) 
„Betreff“ oder „Betr.“ wird heute nicht mehr verwendet. Zudem hat 
so ein Betreff keine Aussagekraft – es wird nicht deutlich, warum 
und für welche Stelle du dich bewirbst. Üblicherweise solltest du 
bereits im Betreff erwähnen, wie du auf die Stelle aufmerksam 
geworden bist.

Der Einleitungssatz 

So lieber nicht: Sehr geehrte Frau Beispiel, hiermit bewerbe ich 
mich auf einen Ausbildungsplatz als Bankkaufmann.
Besser so: Sehr geehrte Frau Beispiel, die Ausbildung als Bankkauf-
mann interessiert mich sehr, weil...
Du verschenkst nur wertvollen Platz, wenn du den Inhalt deiner 
Betreffzeile noch einmal wiederholst. Du kannst ruhig mit der Tür 
ins Haus fallen und einfach loslegen.

Deine Stärken 

So lieber nicht: Ich verfüge über große Sozialkompetenz und bin 
sehr teamfähig.
Besser so: Im Unterricht arbeite ich gerne in der Gruppe. Außerdem 
bin ich seit meinem elftem Lebensjahr aktives Mitglied im Sport-
verein XY.
Über große Sozialkompetenz zu verfügen kann eigentlich jeder 
behaupten. Zudem hört sich diese Aussage gestelzt und auswendig 
gelernt an. Um dich von der Masse abzuheben, solltest du deine 
Stärken stets durch Beispiele illustrieren. Wie kommst du denn 
darauf, dass du sehr teamfähig bist?

Der Abschluss

So lieber nicht: Ich würde mich total freuen, von Ihnen zu hören! 
Besser so: Für ein persönliches Gespräch stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung. Oder so: Ich freue mich auf eine Einladung zu einem 
persönlichen Gespräch.
Übertreibungen wie „total“, „super“ oder „einmalig“ solltest du 
im gesamten Anschreiben vermeiden, da solche Formulierungen 
heuchlerisch wirken. Zudem darf der Abschluss deines Anschreibens 
ruhig etwas selbstbewusster sein.

Der kleine Formulierungsguide 

Die Checkliste fürs Anschreiben

Diese Punkte solltest du unbedingt im 
Anschreiben  ansprechen:

•  Wieso hast du dich gerade für diesen 
 Betrieb entschieden 
 und wie bist du auf ihn aufmerksam geworden?
•  Warum willst du diese Ausbildung machen 
 beziehungsweise diesen Beruf ausüben?
•  Warum bist du für die Ausbildung geeignet 
 beziehungsweise welche Stärken und Qualitäten
 zeichnen dich besonders aus?
•  Wann beendest du mit welchem Abschluss 
 deine Schullaufbahn?
Falls du bereits ein Praktikum in diesem Berufsfeld 
absolviert hast, macht sich diese Erfahrung natürlich 
ebenfalls sehr gut in deinem Anschreiben. Denn 
dann kannst du genau darauf eingehen, welchen 
Tätigkeiten du dabei nachgegangen bist und warum 
sie dir gefallen haben.

Werbung in eigener Sache – 

Das Anschreiben

Info:

So sieht eine gute Bewerbungsmappe aus

Das Anschreiben wird lose in die Bewerbungsmappe 
gelegt und nicht eingeheftet. 

Ordne deine Dokumente am besten nach dieser Rei-
henfolge:
1. Anschreiben 
2. Lebenslauf,
3. Zeugnisse 
4. Praktikumbescheinigungen und sonstige Dokumente

Absolutes „Don’t“ sind Stichpunkte und Aufzählungszei-
chen im Anschreiben. Du solltest deine Stärken, Vorstel-
lungen und  Beweggründe unbedingt ausformulieren. 
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 Deine        
 Kontaktdaten

Wenn du schwer zu erreichen 
bist, gib am besten deine 
Handy nummer mit an. 
Ganz wichtig: E-Mail-Adressen 
wie „schmusekatze@aol.com“ 
wirken sehr unprofessionell!

 Die Kontaktdaten    
 des Betriebs. 

Nenne gleich hier 
deinen Ansprechpartner.

 Eine persönliche     
 Anrede 

ist um einiges besser als „Sehr 
geehrte Damen und Herren“. 

 Ein persönlicher     
 Bezug 

Falls vorhanden, macht sich ein 
persönlicher Bezug an dieser 
Stelle gut. Ansonsten ist es 
ratsam, einfach mit der Tür ins 
Haus zu fallen.

 Motivation und    
 Fähigkeiten

Der wichtigste Teil deines 
Anschreibens: Du erläuterst 
deine Motivation und deine 
Fähigkeiten.

 Schulabschluss und    
 Ausbildungsbeginn

Nicht vergessen: Wann schließt 
du die Schule ab? Dann weiß 
der Betrieb, wann du mit der 
Ausbildung beginnen kannst.

Peter Muster
Musterstr. 1
99999 Musterstadt
•
•
•
Beispiel-Bank AG
Frau Beispiel
Beispielallee 1
12345 Beispielstadt
•    24. März 2011
•
•
•
Ihre Anzeige „Ausbildung zum Bankkaufmann“ in der Broschüre 
„Schule und was dann?“
•
•
Sehr geehrte Frau Beispiel,
•
im Rahmen einer Informationsveranstaltung in unserer Schule wurde ich auf den 
Beruf des Bankkaufmanns aufmerksam. 
•
Anhand der Broschüre „Schule und was dann?“ konnte ich mich noch etwas 
eingehender über die Ausbildungsinhalte und Tätigkeitsbereiche dieses Berufs-
bildes informieren und habe festgestellt, dass diese genau meinen Neigungen 
und Fähigkeiten entsprechen. 
•
Zur Zeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Musterstadt. 
Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer meine
schulische Ausbildung abschließen.
•
Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen 
beginnen, da der Beruf des Bankkaufmanns sehr viel Abwechslung, den persön-
lichen Kontakt mit Menschen und ein breites Spektrum von Aufgaben und 
Möglichkeiten verspricht.
•
Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch würde ich mich sehr freuen.
•
Mit freundlichen Grüßen
•
•
•
Unterschrift (eigenhändig)
•
Anlage
Bewerbungsunterlagen

Kurze Texte zum Musteranschreiben:

1
1

2

2

3

3

4

4
5

5

6

6

 • steht für eine Leerzeile!
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 Daten zu         
 deiner Person: 

Name und Anschrift, Geburtsdatum und 
Geburtsort. Mach Angaben zu deinen 
Eltern, Geschwistern oder deiner Religion 
am besten nur dann, wenn sie zu deinem 
Berufswunsch passen (beispielsweise wenn 
deine Mutter in einer Bank arbeitet und 
du dich im Anschreiben darauf beziehst) 
oder sie vom Arbeitgeber gewünscht sind. 

 Deine schulische       
 Laufbahn:

Die von dir besuchten Schulen in chrono-
logischer Auflistung. Du kannst auch deine 
Lieblingsfächer nennen, falls sie zu deinem 
Berufswunsch passen und deine Noten gut 
sind. Sehr gut kommen auch andere schu-
lische Aktivitäten wie zum Beispiel deine 
Mitarbeit bei der Schülerzeitung an!

 Besondere Kenntnisse,     
 praktische Erfahrungen, Hobbys...

Hier ist Platz für deine Persönlichkeit! Zu 
den besonderen Kenntnissen zählen unter 
anderem Fremdsprachen- und EDV-Kennt-
nisse. Wenn du Praktika gemacht hast, 
solltest du diese unbedingt angeben. Bei 
deinen Hobbys ist Vorsicht geboten: Sport 
im Verein oder das Lesen der Tageszei-
tung sind Hobbys, die Positives über deine 
Persönlichkeit verraten. Auch Ehrenämter 
hinterlassen einen guten Eindruck. Dass 
du gerne Partys besuchst, lässt du im 
Lebenslauf besser weg.

 Datum,         
 deine Unterschrift:

Pass auf, dass du sowohl Anschreiben als 
auch Lebenslauf unterzeichnet hast und 
das Datum übereinstimmt.

Chronologie gefragt 

– der Lebenslauf

1

2

3

4

Die Checkliste für den 
Lebenslauf – was unbedingt 
drin stehen muss

 der Lebenslauf

1

2

3

4

dr

1

2

3

4

Lebenslauf

Persönliche Daten:
Vorname, Name:  Gabi Mustermann
Anschrift:   Am Muster 5
     12345 Musterhausen
Telefon:    02612 76512
E-Mail:    gabi.mustermann@gmx.de
Geburtsdatum:   23. November 1994
Geburtsort:    Koblenz
Eltern:     Erika Mustermann, geb. Entwurf, Bürokauffrau
     Horst Mustermann, Maurer
Geschwister:   zwei ältere Brüder, eine ältere Schwester

Schulausbildung:
2000 - 2004  Grundschule Salmtal
2004 - 2011  Regionale Schule Salmtal
Sommer 2011  Qualifizierter Sekundarabschluss I 
    an der Regionalen Schule Salmtal
Lieblingsfächer: Mathematik, Englisch

Praktikum:  
März 2010  (2 ½ Wochen bei der Dresdner Bank in Trier)

Fremdsprachen:  
Englisch: 6 Jahre Schulkenntnisse
Französisch: 4 Jahre Schulkenntnisse

Sonstige Aktivitäten:  
- seit 10 Jahren in der Katholischen Jugendgruppe Dörbach
- seit 9 Jahren in der Kreismusikschule Wittlich
- Teilnahme an verschiedenen Schularbeitsgemeinschaften
  (Ski, Tanzen, Schulorchester)

Hobbies:  
Lesen, Musizieren (Flöte, Klavier), Tanzen

Musterhausen, 24. März 2011

Gabi Mustermann
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„Cheese!“ – 

Sagt ein Bild wirklich mehr als tausend Worte?

Bewerbung via Internet

Vielleicht hast du das Gefühl, dass dein 
Lebenslauf viel zu unspektakulär ausfällt, weil 
du noch kein Praktikum absolviert hast oder 
nicht seit mehreren Jahren Mitglied eines Ver-
eins bist. Keine Sorge! Das geht vielen ande-
ren Jugendlichen genauso. Und das ist auch 
nicht weiter schlimm, denn vielleicht wolltest 
du dich lieber auf die Schule konzentrieren. 

Fatal wäre nun allerdings, wenn du in diese 
Lücken einfach etwas „hineinflunkerst“. Denn 

spätestens beim Bewerbungsgespräch wirst du 
sehr schnell auffliegen, falls dir der Personal-
chef gezielte Fragen stellt. Das Gleiche gilt für 
den Fall, dass du in der Schule ein Jahr wieder-
holt oder eine Ausbildung abgebrochen hast. 
Lässt du diese Daten einfach weg, fragt der 
Personalchef garantiert nach. Erkläre lieber 
kurz, wie diese Situation zustande gekommen 
ist. Aber Vorsicht: Es macht sich nicht gut, 
Lehrer oder Chef schlecht zu machen.

Das Bewerbungsfoto ist wichtiger, als manch 
einer denken mag. Ein unprofessionelles 
Bild, bei dem im Hintergrund vielleicht 
sogar der heimische Herd zu sehen ist, kann 
jede noch so gut geschriebene Bewerbung 
von einer Sekunde zur nächsten zu Nichte 
machen. Oder, noch schlimmer, das Bild 
sorgt dafür, dass deine Bewerbung nicht 
einmal eines Blickes gewürdigt wird.

Um dem vorzubeugen, solltest du das Foto-
grafieren deines Bewerbungsfotos einem 

Profi in die Hände legen. Das ist zwar 
nicht ganz billig und nimmt etwas Zeit in 
Anspruch, aber es lohnt sich! Denn letztend-
lich kann ein gutes Bild darüber entschei-
den, ob du die Ausbildungsstelle bekommst 
oder nicht. Zudem solltest du immer ein 
aktuelles Bild verwenden. 

Das Bild klebst du am besten rechts oben 
auf deinen Lebenslauf. Bewerbungsbilder 
sind übrigens etwas größer als normale 
Passfotos.

Bleib bei der Wahrheit!

Vor allem große Firmen bieten dir heute 
an, deine Bewerbung gleich über das Inter-
net abzugeben. Manche Betriebe bestehen 
sogar auf eine Online-Bewerbung. Das birgt 
einerseits natürlich große Vorteile, denn 
du musst nicht extra zum Copyshop um 
die Ecke rennen oder dir Gedanken um die 
richtige Bewerbungsmappe machen. Aber 
Vorsicht, denn eine Online-Bewerbung ver-
führt viele zur Schlampigkeit.
Meistens musst du zunächst einen Fragebo-
gen mit deinen persönlichen Angaben aus-

füllen, bei dem du nicht viel falsch machen 
kannst. Wenn jedoch deine Individualität 
gefragt ist, solltest du auf jeden Fall auf eine 
korrekte Rechtschreibung und Grammatik 
achten. Wenn die Firma eine ausführliche 
Bewerbung per E-Mail wünscht, fungiert die 
E-Mail selbst als dein Anschreiben und sollte 
entsprechend sorgfältig gestaltet werden. 
Die Zeugnisse scannst du am besten und 
fügst sie in ein Word-Dokument ein, in dem 
sich auch der Lebenslauf befindet.
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Das passt!

Haare
Für die Mädels gilt: Bei einer ordentlichen 
Frisur sehen offene Haare schön aus. Auch 
eine Hochsteckfrisur passt meistens gut. 
Und die Jungs sollten folgenden Ratschlag 
beherzigen: Ordentlich gekämmt und frisch 
gewaschen soll’s sein!

Gesicht
Bei den Mädels ist weniger mehr! Ent-
scheide dich für ein dezentes Make-up. 
Frisch rasiert und geduscht macht bei den 
Jungs einen guten Eindruck. Ein dezentes 
Deo ist erlaubt, aber Vorsicht, nicht dass 
du eine penetrante Duftwolke um dich hast.

Kleidung
Du solltest dir überlegen, welches Out-
fit zum Berufsbild passt, für das du dich 
bewirbst. Hemd oder Bluse (gebügelt!) sind 
meistens eine gute Wahl. Blazer und Hose 
müssen farblich zusammenpassen. 

Schuhe
Die Schuhe gehören genauso zum Styling 
wie der Rest. Sie müssen nicht immer 
schwarz sein, sollten aber zum restlichen 
Outfit passen.

Perfekt gestylt

Glückwunsch, du hast die Einladung zu einem Vorstel-
lungsgespräch in der Tasche! Damit hast du eine wichtige 
Hürde bereits genommen. Aber was denn nun anziehen?

 „Freut mich, Sie kennenzulernen!“ 

– Das Vorstellungsgespräch

So dann doch besser nicht...

Haare
Zottelmähne oder fettige Haare, das geht 
gar nicht! Die Frisur muss nicht spießig sein, 
aber gepflegt sollte sie schon aussehen.

Gesicht
Bei den Mädels wirkt zu viel Farbe im 
Gesicht aufdringlich und unprofessionell. 
Und für die Jungs gilt: Ordentlich rasiert 
und ohne Dreckspuren im Gesicht solltest du 
erscheinen, auch wenn du gerade noch an 
deinem Moped rumgeschraubt hast.

Allgemein gilt:

Du musst dich nicht „verkleiden“ 
und deine Persönlichkeit verstecken. 
Wenn du dich in deiner Kleidung 
nicht wohl fühlst, wird dir dein 
Gegenüber das auch anmerken.  
Beachte einfach diese kleinen Regeln 
und blieb ansonsten deinem Klei-
dungsstil treu, dann klappt´s auch 
mit der Lehrstelle! 



3 | RUND UM DIE BEWERBUNG

Ein Blick ins Vorstellungsgespräch

„Hallo Herr Muster, Sie haben 
wohl nicht gleich zu uns gefunden?“

„Möchten Sie vielleicht 
etwas trinken, Herr Muster?“

„Was stellen Sie sich unter der 
Ausbildung denn vor, Herr Muster?“

„Wissen Sie, ich hab 
den Bus verpasst, Herr...“

„Ja, ich hätte gerne 
ein Glas Wasser.“

„Also viel telefonieren halt und 
so. Aber sonst, keine Ahnung.“

„Mayer.“

Thomas Muster erscheint zehn Minuten zu spät zum 
Vorstellungsgespräch. Außer Atem schüttelt er dem 
Personalchef die verschwitzte Hand.

Thomas Muster und der Personalchef 

 setzen sich.

„Dann erzählen Sie mir doch ein 
bisschen von sich, Herr Muster.“

„Haben Sie sich denn über 
unsere Firma informiert?“

„Also ich bin sehr kommuni-
kativ und teamfähig, komme gut 

mit Menschen klar und würde hier 
gerne eine Ausbildung machen.“

„Ich hab halt mal im Inter-
net ein bisschen geschaut, Sie 

 stellen ja so Industriegüter her.“

„Woher wissen Sie denn, 
dass Sie teamfähig sind?“

„Ja also, ich komme halt 
gut mit Menschen klar.“

•  Bei diesem Vorstellungsgespräch ist schon so einiges schief 
 gelaufen. Sehr wichtig ist vor allen Dingen, dass du pünkt-
 lich zum ausgemachten Termin erscheinst. Fahr die Strecke 
 am besten im Vorfeld schon einmal ab, damit du weißt, wie 
 lange du brauchst. Falls doch mal etwas dazwischenkommt, 
 das du nicht mit einplanen konntest, ruf vorher bei deinem 
 Gesprächspartner an.

•  Ebenfalls ein großer Schnitzer ist es, sein Gegenüber mit falschem 
 Namen anzusprechen oder den Namen gar nicht mehr zu wissen.

•  In beinahe jedem Bewerbungsgespräch wist du nach deiner 
 Persönlichkeit und deinen Stärken und Schwächen gefragt. 
 Darüber solltest du dir im Vorfeld genügend Gedanken machen,
  damit du deine Eigenschaften auch mit Beispielen illustrieren kannst. 

•  Fast jede Schwäche kann als Stärke ausgelegt werden. Wenn du 
 dich zum Beispiel für ungeduldig hältst, kannst du sagen:
 „Manchmal bin ich ein bisschen ungeduldig, weil ich meine 
 Aufgaben gleich anpacken möchte.“ Versuche herauszufinden,
 welche Stärken sich hinter deinen Schwächen verstecken könnten!

Information ist das A und O im Vorstellungsgespräch. Wenn 
du dich vorab über die Inhalte der Ausbildung und die Firma 
 erkundigst, kann eigentlich nicht mehr viel schief gehen. Falls 
du keine  konkreten Informationen gefunden und daher nur eine 
vage Vorstellung hast, kannst du das auch im Bewerbungsgespräch 
ansprechen. Denn das zeigt, dass du dir Gedanken gemacht hast.
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Vorstellungsgespräch- Checkliste: 

Auf diese Fragen solltest  du dich  vorbereiten...

•  Wie bist du auf unsere Firma aufmerksam geworden?
•  Wieso möchtest du gerade diese Ausbildung machen?
•  Was sind deine Stärken beziehungsweise deine Schwächen?
•  Was hast du, was andere Bewerber vielleicht nicht haben?
•  Warum sind deine Noten im Fach YX so schlecht?
•  Warum hast du deine erste Ausbildung abgebrochen?
•  Was möchtest du in deinem Beruf gar nicht machen / 
 Was machst du besonders gerne?
•  Bist du mobil? / Wie würdest du zu deinem Arbeitsplatz kommen?
•  Welche Fächer magst du in der Schule besonders gerne /   
 gar nicht und warum?

Assessment-Center und Einstellungstest

Vor allem bei technischen Ausbildungen  fragen Firmen deine 
Fähigkeiten auch gerne bei einem Einstellungstest ab. Dabei geht 
es meist um  Allgemeinbildung und logisches Denken. Oft finden 
die Test unter Zeitdruck statt, um zu prüfen, wie du mit Stress 
umgehen kannst. In einem Assessment-Center stehen zudem 
Gruppenübungen und Rollenspiele auf dem  Programm. 
Hier gilt die Divise: Nerven bewahren!

Mit den Fragen am Schluss eines Bewerbungsgesprächs ist es so 
eine Sache. Auf der einen Seite solltest du dir unbedingt schon 
vor dem Vorstellungsgespräch Fragen überlegen und diese stellen, 
denn das zeugt von Engagement und Interesse. Aber die falschen 
Fragen, wie zum Beispiel nach den Urlaubstagen und den Sozial-
leistungen, kommen auch gar nicht gut an. Dagegen wird zum 
 Beispiel Interesse für den zukünftigen Arbeitsbereich gern gesehen.

Weiterführende 

Infos fi ndest du hier:

„So Herr Muster, haben 
Sie denn noch  irgendwelche 

Fragen an mich?“

„Nein, eigentlich nicht.“

„Wollen Sie wirklich 
gar nichts wissen?“

„Naja, wie viele Urlaubs-
tage habe ich denn  während 

der Ausbildung?“

Keine Panik!

Generell ist ein Vorstellungsgespräch kein Verhör und auch 
keine Prüfungssituation. Es ist ganz normal, dass du vorher 
nervös bist. Aber wenn du dich vorab gut informiert hast und 
offen und freundlich auf dein Gegenüber eingehst, wirst du 
beim Bewerbungsgespräch sicher einen guten Eindruck machen.

www.bewerbung-tipps.com  
Musteranschreiben, Tipps und Tricks rund um die Bewerbung
www.planet-beruf.de  
Zahlreiche Übungen zum Erstellen von Anschreiben, 
Lebenslauf und Co.
www.aubi-plus.de  
Lehrstellenbörse und Infos rund um die Ausbildung
www.ausbildungsstelle.com  
Ausbildungsportal mit Stellenbörse.
www.azubi-online.com/azubi online
Portal des zeitplan-verlags. Stellenbörse und 
Berufsbeschreibungen, Selbstcheck
www.ihk-lehrstellenboerse.de
Lehrstellenbörse für die Bereiche Industrie, 
Handel und  Dienstleistungen
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4 | KEINE AUSBILDUNG  – UND JETZT?

Einmal Ausland und zurück

Als Au-pair ins Ausland zu reisen oder per work-and-travel ein 
fremdes Land zu erkunden, bringt viele Vorteile. Du kannst einer-
seits deine Sprachkenntnisse deutlich verbessern, andere Kulturen 
kennenlernen und praktische Erfahrungen sammeln. Das ist eine 
Erfahrung fürs Leben und wird gleichzeitig von jedem Personalchef 
gern gesehen!

Wer meldet sich freiwillig?

Das freiwillige soziale Jahr (FSJ) oder das Freiwillige ökologische 
Jahr (FÖJ) stellen ebenfalls eine gute Möglichkeit dar, ein Jahr zu 
überbrücken. Dabei kannst du ebenfalls praktische Erfahrungen 
sammeln, dich für Mensch oder Tier engagieren und gleichzeitig 
schon ein wenig Geld verdienen.

Die Bundesagentur für Arbeit hilft weiter

Das Arbeitsamt bietet Jugendlichen unter 25 Jahren, die ihre Schul-
pflicht schon erfüllt haben, die sogenannte Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme (BvB) an. Hier kannst du einen Schulabschluss 
nachholen und Praktika absolvieren. Dabei wirst du von einem Bil-
dungsbegleiter unterstützt. Wenn du noch schulpflichtig bist, kannst 
du an einem Berufsvorbreitungsjahr teilnehmen.

Auch eine Einstiegsqualifizierung (EQ) in Form eines Langzeitprakti-
kums kann zum lang ersehnten Ausbildungsplatz führen. Der Vorteil: 
Der Betrieb lernt dich im Praktikum bereits kennen und du weißt 
genau, was später im Job auf dich zukommt. Nähere Infos zu diesen 
drei Überbrückungsmöglichkeiten bekommst du beim Arbeitsamt.

www.arbeitsagentur.de   
Internetauftritt des Arbeitsamtes
www.bmbf.de 
Fragen und Antworten zur Berufsvor-
bereitenden Bildungsmaßnahme 
www.pakt-sucht-partner.de 
Informationen zum Pakt für Ausbildung 
und zu EQ

Du hast viele Bewerbungen verschickt, Vorstellungs-
gespräche besucht und trotzdem hast du keinen Ausbil-
dungsplatz bekommen? Dann lautet die Devise erst mal: 
Keine Panik!

Dass du keine Stelle gefunden hast, kann viele Gründe haben. 
Vielleicht fehlt dir für deine Wunschausbildung noch eine wichtige 
Qualifikation. Oder du bewirbst dich auf die falschen Stellen, die 
eigentlich nicht zu dir passen. Ein Tipp: Frag doch einfach ganz 
offen bei einem oder mehreren Personalchefs nach, warum es nicht 
geklappt hat.

Wichtig ist jetzt, dass du die Zeit bis zur nächsten Stellensuche nicht 
einfach vertrödelst. Denn mittlerweile gibt es zahlreiche Möglich-
keiten, wie du die Wartezeit sinnvoll nutzen kannst.

www.foej.de    
Infos zum Freiwilligen Ökologischen Jahr
 
www.pro-fsj.de   
Infos zum Freiwilligen Sozialen Jahr 
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T H E C E R A M I C E X P E R T S



Bitte richte Deine Bewerbung an:

Schlaeger Kunststofftechnik GmbH
Schlaeger M-Tech GmbH (nur Bachelor)
Herrn Stefan Günther
Ritter-von-Eitzenberger-Str. 10
D - 95448 Bayreuth, Germany
Tel. +49 (0)921 - 913 - 128
Fax +49 (0)921 - 913 - 130
Email guenther@schlaeger.com

www.schlaeger.com

DEINE POLE POSITION
AUSBILDUNG BEI SCHLAEGER

Die Entwicklung von Präzisionsteilen für Hochleistungsmotoren spornt uns bereits seit 45 Jahren
zu Höchstleistungen an. Unsere Produktion ist mit einem 24-Stunden-Rennen vergleichbar - sie
steht niemals still. Das erfordert von unseren Mitarbeitern Teamwork wie in einer Boxengasse.
Der Lohn: im international besetzten Rennen fahren wir ganz vorne mit.

Mechatroniker/in*
Voraussetzung: Abitur oder Mittlere Reife
mit gutem Ergebnis

Verfahrensmechaniker/in für
Kunststoff- und Kautschuktechnik*
Voraussetzung: Mittlere Reife oder
qualifizierter Hauptschulabschluss

Bachelor of Engineering (BA)
Studiengang Maschinenbau u.
Kunststofftechnik**
Voraussetzung: Allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife

* Ausbildungsbeginn ist der 1.09.2011,
Bewerbungsschluss der 15.11.2010

** Ausbildungsbeginn ist der 01.10.2011

Um das Qualifying zu bestehen, brauchst Du Leidenschaft für Technik, Lernbereitschaft und den
Willen, Dich in unser erfolgreiches Team zu integrieren.

Für folgende Ausbildungswege suchen wir die Top-Besetzung:



Euro-Industriekaufmann/-frau
Schulbildung: Abitur

Industriekaufmann/-frau
Schulbildung: Mittlere Reife

Wir bilden 2011 aus: Fachinformatiker/-in für Systemintegration
Schulbildung: Mittlere Reife

Chemielaborant/-in
Schulbildung: Mittlere Reife

Elektroniker/-in für Betriebstechnik
Schulbildung: Mittlere Reife

Industriemechaniker/-in (Betriebstechnik)
Schulbildung: Mittlere Reife

Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Schulbildung: Quali Hauptschule

Fachkraft für Lagerlogistik
Schulbildung: Mittlere Reife

Back Dir Deine Zukunft bei IREKS!
Beste Qualität, innovative Produkte und hervorragender Service; so kennt und schätzt uns in über 80 Ländern das Back- und Braugewerbe als einen führen-
den Hersteller von Backmitteln/Backmischungen und Malz mit Betriebsstätten im In- und Ausland. Als erfolgreiches Familienunternehmen sind wir zugleich
Muttergesellschaft der nahrungsmittelorientierten Ruckdeschel-Firmengruppe mit rund 2.000 Mitarbeitern weltweit. Hauptsitz ist Kulmbach.
IREKS bietet eine Top-Ausbildung sowie ein anspruchsvolles Arbeitsumfeld in kaufmännischen, technischen und gewerblichen Berufen.

Weitere Informationen zu unserem Ausbildungsangebot unter: www.ireks.de > News > Stellenangebote
Interesse, Engagement und Leistungsbereitschaft sind die besten Voraussetzungen für Ihren persönlichen Erfolgsweg bei uns. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung (mit den letzten beiden Schulzeugnissen und handgeschriebenem Lebenslauf) an unsere Personalabteilung.

IREKS GmbH, Lichtenfelser Str. 20, 95326 Kulmbach, Tel.: 09221 706-205, personalabteilung@ireks.de



Perfekt bewerben mit den Tipps 
in www.zukunftschancen.de

 Stärken- und Schwächenanalyse
 Dokumentenmappe anlegen
 Bewerbungen richtig formulieren
 Das bessere Telefongespräch

und vieles mehr...
Reinschauen, es lohnt sich!

Bewerbungsmöglichkeiten online bei 
vielen Firmen in der Region. 
Mit der Online-Bewerbung schnell kontakten! Nur in www.zukunftschancen.de

Zukunft planen mit zukunftschancen.de! 

www.zukunftschancen.de



Battery Power
für das Kfz

von morgen

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und Spaß an der Teamarbeit?
Dann bieten wir Ihnen einen anspruchsvollen, vielseitigen und praxisorientierten
Ausbildungsplatz mit der Möglichkeit, sich auch nach Ihrer erfolgreich abge-
schlossenen Berufsausbildung bei uns weiter zu entwickeln.

Der Name MOLL steht bereits seit über 60 Jahren als Premiummarke
„Made in Germany“ für innovative Batterietechnik in modernen Kraft-
fahrzeugen von heute und morgen. Als mittelständisches Familienunter-
nehmen ist MOLL seit Jahrzehnten ein zuverlässiger Partner der Auto-
mobilindustrie.

Dann senden Sie bitte Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen
bis 30.11.2010 an:

Akkumulatorenfabrik MOLL GmbH + Co. KG
Personalabteilung
Angerstraße 50
96231 Bad Staffelstein
bernd.schmitt@moll-batterien.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Mehr über MOLL erfahren Sie unter: www.moll-batterien.de

Wollen Sie mit uns in einen neuen Lebensabschnitt starten?

Industriemechaniker (m/w)

Energieelektroniker (m/w)

Industriekaufmann (m/w)



allesdeutschland

www.alles-deutschland.de

sag es weiter!



Mit uns erhalten Sie Ihren individuellen 
Flyer mit FachinformationenKein Teil des Hauses ist so sehr 

Wind und Wetter ausgesetzt wie 
das Dach. Dennoch wird die Not-
wendigkeit einer Dachsanierung 
h u g untersch tzt oder nach 
„hinten“ verschoben. Dabei ist ein 
einwandfreies Dach unersetzlich, 
sei es hinsichtlich des Immobilien-
wertes oder für Heiz- und Energie-
kosten. Wer sich in 2009 für eine 
Dachsanierung entscheidet, kann 
auf ein verbessertes Förderange-
bot der KfW-Bank zugreifen und 
lukrative Zuschüsse erhalten. Das 
Förderprogramm „Wohnraum mo-
dernisieren“ macht‘s möglich. 

Gesundes Raumklima Dachfenster lüften ganz automatisch

Weitere Themen

Mehrwert dank  DachsanierungJetzt verbessertes Förderangebot nutzen

DachbegrünungSinnvoller Trend auf den Dächern 
SteuerbonusLeistungen bis 1200 Euro absetzbar

Frische Ideen für schöneres Wohnen

&Haus
Dach

kromaus@www-photocase.de Von Ihrer Dachdecker Muster GmbH

Hans Mustermann

Liebe Leserinnen und Leser,auch private Bauherren haben die 
Dachbegrünung als ökologisch und 
ökonomisch interessante  Bauweise 
erkannt. Insbesondere Garagen und 
Carports können damit „verschö-
nert“ werden. Doch der Trend sieht 
nicht nur gut aus, sondern hat auch 
viele Vorteile, die wir Ihnen auf den 
Seiten 4 und 5 vorstellen werden. Ein weiteres Thema dieser  Ausgabe 

von „Haus und Dach“ denkt für Sie 
mit und hält damit Ihre Raumluft 
frisch und sauber. Das Thema Lüf-
tung wird mit den Neuerungen im 
Bau- und Sanierungssektor immer 
gegenwärtiger. Regelmäßig zu lüf-
ten rät Ihnen nun jeder Fachmann. 
Doch was, wenn Sie es einfach 
vergessen? Kein Problem. Auf der 
Seite 7 stellen wir Ihnen „clevere“ 
Dachfenster vor. Per Knopfdruck 
oder durch eine einmalige Program-
mierung geht das Lüften so ganz 
automatisch. 

Viel Spaß beim Lesen von „Haus 
und Dach“ wünscht Ihnen Ihr 

Foto: ZinCo

Foto: Frank Müller / Pixelio.de

n

Frische Ideen für schöneres Wohnen

&

SteuerbonusLeistungen bis 1200 Euro absetzbar
Kachel- und KaminöfenFeuer und Flamme für Wohlbefinden

Weitere Themen

Haus

DuschkabinenFeuer und Wasser – im Bad vereint

Installation

Energiesparen wird immer wichtiger – 
aus Gründen des Umweltschutzes und 
aus Kostengründen. Da liegt es nahe, 
die orhandenen Energietr ger e zi-
enter zu nutzen. Blockheizkraftwerke 
schaffen das auf beeindruckende Wei-
se. Sie dienen neben der Stromerzeu-
gung auch für die Bereitstellung von 
Wärme für Heizung oder Warmwasser 
und werden als „Mini-Blockheizkraft-
werke“ auch für Ein- und Zweifamilien-
häuser angeboten.

Strom und Wärme  selbst erzeugen Mini-Blockheizkraftwerke für  Ein- und Zweifamilienhäuser 

Foto: AllzweckJack@www.photocase.de

Hans Mustermann

Liebe Leserinnen und Leser,Strom und Wärme selbst erzeugen 
schont Ihren Geldbeutel! Sie glauben 
das ist nur in großem Stil möglich? 
Mini-Blockheizkraftwerke können 
schon in Ein- bis Zweifamilienhäu-
sern eingesetzt werden. Welche För-
dermöglichkeiten es bezüglich des 
Einbaus gibt und welche Nachteile für 
Sie daraus entstehen, verraten wir Ih-
nen in unserer Titelgeschichte (Seite 
1 bis Seite 3).

Noch ein weiteres Thema dieser Aus-
gabe von „Haus und Installationen“ 
hat Ihren Geldbeutel im Fokus. Ab 
2009 haben Sie die Möglichkeit, 
Handwerkerrechnungen bis zu 1200 
Euro steuerlich geltend zu machen. 
Welche Tätigkeiten unter diesen Steu-
erbonus fallen, erfahren Sie auf Seite 
5. Zudem heizen wir Ihnen diesmal 
mit Themen wie Kachel- und Kaminö-
fen sowie mit Feuer-Lösungen im Bad 
richtig ein (Seite 4 bis Seite 6).             Viel Spaß beim Lesen von „Haus und 

Installation“ wünscht Ihnen Ihr 

Von Ihrer Installateur Muster GmbH

Foto: www.sanitaer-wahl.de

Foto: Bosch Thermotechnik GmbH

hinfo

Für mehr Gemütlichkeit, Entspan-
nung und eine persönliche Note 
im eigenen Garten sorgt ein klei-
ner Teich – ein Gartenteich, ein 
Hochteich oder ein asiatischer 
Koiteich. Konstruktionsmöglich-
keiten gibt es viele, jedoch muss 
das nlegen und die Gestaltung 
sorgfältig geplant werden. Wel-
cher Standort bietet genügend 
Licht, Wärme und Sauerstoff? 
Welche Form und welches Mate-
rial wird verwendet? Wird usät -
lich eventuell ein kleiner Bachlauf 
installiert? Information im Vorlauf 
ist unabdingbar. 

Der perfekte Rahmen äune set en Ihren Garten in S ene

Hans Mustermann

Weitere Themen

Romantische Idylle  in der grünen OaseGestaltungsvielfalt bei Teichanlagen 

Glanzvolle AtmosphäreMit Lichteffekten tolle k ente set en
Schicker SonnenschutzMarkisen als High-Tech Wetterschut

Frische Ideen für eine schöne Außenanlage

Haus,Hof    Garten

Foto: radovsk@www.photocase.de
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Liebe Leserinnen und Leser,in dieser usgabe von Haus, Hof 
 Garten  eige ich Ihnen, wie Sie 

Ihren Garten gekonnt in S ene 
set en können. Tolle Lichteffekte 
tauchen Ihre grüne Oase dabei in 
ein seichtes Licht und lassen die 
Vorfreude auf laue Sommerabende 
wachsen. Und für den Fall, dass 
es Ihnen tagsüber u hei  werden 
sollte, habe ich ebenfalls die per-
fekte nschaffung für Sie  Eine 
elektrisch betriebene Markise, die 
Komfort verspricht.
udem habe ich einige Tipps u-

sammengestellt, wie Sie sich dank 
eines Hol auns vor neugierigen Bli-
cken von Nachbarn und Passanten 
schüt en können, ohne dabei die 
natürliche Gestalt Ihres Gartens u 
beeinträchtigen. 

Natürlich habe ich im Kleinen 
Pflan kalender  auch wieder über 
Tipps und Tricks für die perfekte 
ussaat usammengestellt.Viel Spa  beim Lesen von Haus, 

Hof & Garten“ wünscht Ihnen 

&
Von Ihrer Mustergarten GmbH

Foto: www.licht.de

Foto: .marqs@www.photocase.de
Foto: Holzwerk Christoph Perr
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Foto: www.licht.de

geltend gemacht werden – doppelt 
so viel wie bislang. 

 mehr dazu auf Seite 2              
w

Sei es die Reparatur, die Wartung oder der Aus-tausch von Heizungs-anlagen, Gas- und Wasserinstallatio-nen, die Moderni-sierung des Ba-dezimmers oder Arbeiten an Dach und Fassade so-wie Leistungen Ihres Elektrikers: Handwer-kerleistungen können seit diesem Jahr mit bis zu 1.200 Euro jährlich steuerlich 

geltend gemacht werden – doppelt 
so viel wie bislang.

mehr dazu auf Seite 2              
w

die Reparatur, die oder der Aus-on Heizungs-Gas- und nstallatio-
Moderni-
des Ba-

ers oder 
an Dach 

sade so-
ungen Ihres rs: Handwer-ungen können em Jahr mit bis Euro jährlich steuerlich 

Intelligente TechnikNie mehr vergessene Fenster
BeleuchtungsspagatIdeen für den Wohn- und Ess-Bereich

Weitere ThemenWohnraumlüftungAutomatik spart Energie 

Leistungen können bis zu 1200 Euro 
steuerlich geltend gemacht werden

Höherer Steuerbonus auf Handwerkerrechnungen

Frische Ideen für schöneres Wohnen

&Haus
Elektrik

Hans Mustermann

Liebe Leserinnen und Leser,Lüften ist wichtig – doch gerade in 
der kälteren Jahreszeit ist dies nicht 
gerade angenehm. In dieser Ausga-
be von „Haus und Elektrik“ stellen 
wir Ihnen die kontrollierte Wohn-
raumbelüftung vor – ein System, 
dass Sie beim Lüften noch Energie 
sparen lässt (Seite 3). 

Und wenn Sie dennoch lieber manu-
ell „auf Durchzug“ schalten, haben 
wir ein weiteres technisches High-
light für Sie parat. Eine intelligente 
Vernetzung im Haus nimmt Ihnen so 
manche Arbeit ab. Mehr darüber wie 
Rolläden automatisch geschlossen 
werden können oder Sie Ihre Hei-
zung einfach per Mobiltelefon be-
dienen können, verraten wir Ihnen 
außerdem auf den Seiten 4 und 5.Wir wünschen Ihnen eine unterhalt-

same Lektüre. Ihr

Von Ihrer Elektro Muster GmbH

Foto: Frank Müller / Pixelio.de
Foto: Siegfried Fries / Pixelio.de

mediaprint WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2  • D-86415 Mering
Tel. +49 (0) 8233  384-0 • Fax +49 (0) 8233  384-103



RAPA Füller

Richtig durchstarten.

Mit einem Studium, das Chancen bietet:

Zum Beispiel als Ingenieur der Fachrichtungen

Elektrotechnik, Feinwerktechnik

oder Maschinenbau !

Mit einer Ausbildung, die Chancen bietet:

Zum Beispiel als Industriekaufmann/frau,

Mechatroniker/in, Industriemechaniker/in !

Und nach dem Abschluss? Mal abwarten?

Mal sehen? Mal ausprobieren, Zeit verlieren... ?

Oder doch lieber:

Qualifizierte AbsolventInnen mit neuen Ideen

können bei uns sofort einsteigen und

richtig loslegen, in einem abwechslungsreichen

Job mit Zukunft.

Wenn Sie mehr wissen möchten

- wir informieren Sie gern!

RAPA - der Einstieg in den beruflichen Aufstieg.

PARTNER
der Automobil-Industrie

Das Engagement und die Begeisterung
der Menschen in unserem Unternehmen
sind der beste Garant für das Erreichen
unserer Ziele.

RAPALOGIE

Albert-Pausch-Ring 1

95100 Selb

Tel. (+49) 09287 884-0

Fax (+49) 09287 884-220

rapa-pa@rapa.com

www.rapa.com

Agentur für Arbeit // Seite 55

ALDI GmbH & Co. KG // Seite 48

BayWa AG // Seite 53

BHG Baustoffe // Seite 48

Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. // U4

CeramTec AG // Seite 49

Deutsche Rentenversicherung Bund // Seite 49

E.ON Netz GmbH // U3

Flatex AG // Seite 54

Frenzelit-Werke GmbH & Co. KG // Seite 53

Gedikom Gesundheitsdiensleistung Kommunikation GmbH // Seite 47

Horst Scholz GmbH + Co. KG // Seite 51

Huhtamaki Forchheim // Seite 50

IREKS GmbH // Seite 51

Moll GmbH & Co. KG // Seite 53

NKD Vertriebs GmbH // Seite 55

Ontec GmbH // Seite 53

Rausch & Pausch GmbH // Seite 56

REHAU AG + Co // Seite 46

Rudi Göbel GmbH & Co. KG // Seite 52

Schlaeger Kunststofftechnik GmbH // Seite 50

Südleder GmbH & Co. // Seite 45

V. Fraas GmbH // Seite 54

ZF Electronics GmbH // Seite 54
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